
mior
edſte

ren
5198

19

eni
S

649

a t

nes

re
en

filz
zu
ch

ik

en

lid
a

yl

ts

e

i

4

Abend Ausgabe
4 e 5 4 le c d S es 3

v 2

Halle und Umgebung
Halle den 30 Wai 1916

Städtiſcher Spargel und Blumenkohl

an Dienstag den 30 Mai ab kommen auf dem ſtädti
n Markte in der Talamtſtraße Braunſchweiger Spargel

Belgiſcher Blumenkohl zum Verkauf Der Preis für
Wrgel iſt der bisherige der für Blumenkohl ſtellt ſich auf

ea pro Pfund
Halle a den 30 Mai 1916

Der Magiſtrat

Der Butterverkauf
indet in dieſer Woche wie bereits mitgeteilt in alphabetiſcher
Ordnung ſtatt Es gelangen zum Kaufe

Dienstag vormittag die Buchſtaben K nachmittag H
Mittwoch vormittag die Buchſtaben N nachmittag R
Freitag vormittag die Buchſtaben C nachmittag G
Sonnabend vormittag die Buchſtaben Te 3 nachmittag S

Halle a den 29 Mai 1916
Der Magiſtrat

Eingabe an das Kriegsernährungsamt
Dem ſoeben neu eingerichteten Kaiſerlichen Kriegs

nährungsamte iſt ſchon zu ſeiner erſten Sitzung eine Ein
abe aus Halle zugegangen und zwar von der

Kriegshilfe des Deutſchen Kartells die au
Grund ihrer in zwanzig Monaten geſammelten Erfahrungei
auf ſozialem Gebiet ſich für verpflichtet hielt an die ſtändige
Reichsſtelle mit einer Reihe praktiſcher Vorſchläge heran
zutreten

Die Eingabe geht davon aus daß in den beſitzloſen
Kreiſen jetzt nicht ſelten Unterernährung beſtehe und daß
aus der dadurch hervorgerufenen Unzufriedenheit ſich ernſte
Gefahren für Gegenwart und Zukunft ergeben in der
Gegenwart wirke der Eindruck auf das feindliche Ausland
kriegverlängernd für die Zukunft aber müſſe jeder Verſtim
mung zwiſchen den einzelnen Volksſchichten vorgebeugt wer
den Da nach den wiederholten Verſicherungen der Regie
rung Nahrungsmittel in genügender Menge
vorhanden ſind ſei die Arſache der beklagten Uebelſtände in ungleichmäßiger Ver
teilung der Vorräte und in nicht durchgreifende
Maßnahmen der Behörden zu ſuchen Es werden folgende
Maßnahmen empfohlen deren Begründung wir nur in
weſentlicher Kürzung bringen

1 Aufhebung der Bezirksausfuhrverbote
und reichs einheitliche Regelung des wirtſchaft

c

betreffenden Darlegungen irgendein Jrrk um oder M iß

lichen Verkehrs Unter der jetzigen Abſchliechung der länd
lichen Kreiſe leiden die Großſtädte und diejenigen Kreiſe in denen
mehr verbraucht als erzeugt wird

2 Gleich mäßige Verteilung der vorhande
gen Nahrungsmittel beſonders des Fleiſches
Wenn auch in den meiſten Städten jedem Einwohner eine Höchſt
menge von Fleiſch zugeteilt wird ſo läßt ſich dieſe Einſchränkung
von den Wohlhabenden leicht umgehen Wer Geld hat kann in
den Gaſtwirtſchaften verzehren ſo viel er will Jn einer hieſigen
vornehmen Gaſtwirtſchaft ſtanden erſt kürzlich noch elf warme
Fleiſchgerichte auf der Speiſekarte Auch daß in den Feinkoſt
handlungen über die zugeteilte Fleiſchmenge hinaus nach Be
lieben Feinwurſt und allerlei Fleiſchkonſerven gekauft werden
können iſt eine ungerechte Bevorzugung der Bemittelten Der
Rahrungsmittelverteilung muß der Gedanke zugrunde liegen
Falls gehungert werden muß wird ohne Murren gehungert

werden aber nur wenn alle hungern müſſen Deshalb iſt es
auch bedenklich daß die Kriegsgefangenen reichlicher ernährt wer
den als es den mit ihnen zuſammen arbeitenden einheimiſchen
Arbeitern möglich iſt Die Wildbeſtände ſind zur Volksernährung
ſtärker heranzuziehen und müſſen der Allgemeinheit durch Enteig
nung nutzbar gemacht werden

3 Rechtzeitige Beſchlagnahme der Ernten
und rechtzeitige Aufſtellung eines Verteilungs
vplanes Das Höchſtpreisſyſtem muß von Grund auf geändert
werden Höchſtpreiſe ohne gleichzeitige Beſchlagnahme ſind er
fahrungsgemäß nur ſchädlich weil ſie das Verſchwinden des be
troffenen Nahrungsmittels aus dem Handel veranlaſſen Die
Beſchlagnahme der Landeserzeugniſſe muß möglichſt weit ausge
e und am beſten ſchon vor Einbringung der Ernte angeordnet
erden

4 Durchgreifende allgemeine Beſtandsauf
nahme der NRahrungsmittel Die Hausſuchungen in
den Berliner Schlächtereien haben ergeben daß die Beſtandsauf
nahmen ſehr lückenhaft waren Um Kettenhandel und unge
meſſene Preisſteigerungen zu verhüten müſſen Verkaufsangebote
größerer Mengen von Nahrungsmitteln an die Meiſtbietenden
paterſagt werden Der Spekulation mit Nahrungsmitteln von

rn durch Zurückhalten und unſachgemäße Behandlung oft große
engen verderben muß mit aller Energie Einhalt getan werden

Der Nahrunessmittelwucher im Kriege iſt ehrlos und vaterlands
e rich er muß deshalb mitgentehrenden Strafen belegt
erden
ſerg Steigerung der Buttererzeugung und beſ
re Ausnutzung der Milch Da in den Molkereien die
in der Milch enthaltenen Nährſtoffe viel vorteilhafter ausgenutzt
werden als in der Einzelwirtſchaft muß den Molkereien durch
Ro 27erordnung bedeutend mehr Milch als bisher zugeführt werden

en hen c
ſeiner Anwendung zu beachtenden V

Es gibt Kreiſe aus denen nur 35 vom Hundert der Milcherzeugung 1
in die Molkereien wandern

6 Allgemeine Organiſierung der Abfallver
wertung unter Mitwirkung der Landwirtſchaftskammern Jetzt gehen durch den Mangel einer or
ganiſierten Abfallverwertung große Mengen von Futter für
Schweine Kaninchen und Federvieh verloren Auch Metallab
fälle Konſervenbüchſen und Knochen zur Fettentziehung und
dnochenmehlbereitung müſſen planmäßig geſammelt werden

Man darf vertrauen daß zur Ausführung der vorgeſchlagenen
Maßnahmen ſich überall freiwillige Hilfskräfte ſinden werden
Sollte ein Aufruf keinen ausreichenden Erfolg haben ſo würde
durch Geſetz ein Zwang zur Teilnahme an dieſer Arbeit zu ſchaffen
ſein Es iſt falſch und verhängnisvoll wenn die
Behörden die Erörterung der Teuèerungsur
ſachen verbi eten ſie ſollten lieber ernſtlich beſtrebt ſein die
Jrſa ch en der Uebelſtände nach Möglichkeit zu beſeitigen

Die Landwirt
Vahre Nr 240 Jhre verten Blattes haben Sie u a ein
ahrungsmittelpreiſe überſchriebenes Eingeſandt ver

öffentlicht in dem u a folgendes ausgeführt worden iſt
Andererſeits aber auch wie ſind angemeſſene Fleiſch

preiſe zu erwarten wenn z B Schweinezüchter für 4
Wochen alte kleine Schweine den 2 fachen Preis ebenſo
vbillige Hülſenfrüchte wenn der Landwirt z B für Erbſer
den 3 fachen Preis ungehindertnehmendarf

Wir bemerken hierzu daß es den Landwirten überhaupt
nicht geſtattet iſt zu Speiſezwecken beſtimmte Hülſenfrüchte
an Händler oder unmittelbar an die Verbraucher zu ver
kaufen Dürfen doch ſolche nach den Bundesratsverord
nungen über den Verkehr mit Hülſenfrüchten vom 26 Auguſt
1915 und 21 Oktober 1915 nur durch die Zentral Einkaufs
geſellſchaft m b H in Berlin abgeſetzt werden Es iſt des
halb anzunehmen daß falls nicht etwa eine ſtrafbare Ueber
tretung der einſchlägigen Vorſchriften in Frage kommt den

r skammer ſchreibt uns

verſtändnis zugrunde liegt Vielleicht äußert ſich der
Verfaſſer des Eingeſandt darüber einmal des näheren

Preiſe für Soda
Der Bundesrat hat durch eine Bekanntmachung vom

26 Mai Höchſtpreiſe für kalzinierte Soda bei Abgabe in
Mengen bis zu 500 Kilogramm ſowie Fabrik Wieder
verkaufs und Kleinverkaufshöchſtpreiſe für Kriſtall und
Feinſoda feſtgeſetzt Jm Jntereſſe des Kleinhandels iſt be
ſtimmt daß Herſteller von Kriſtall und Feinſoda gewerbs
mäßig kleinere Mengen als 100 Kilogramm nicht abgeben
dürfen im Jntereſſe der Verbraucher iſt vorgeſchrieben daß
verſchloſſene Packungen in denen Feinſoda abgegeben wird
je e oder 1 Kilogramm bei Füllung enthalten müſſen Die
Landeszentralbehörden können die Höchſtpreiſe herabſetzen

Der Reichskanzler kann ſie ändern er kann auch Höchſtpreiſe
für alle ſodahaltigen Waſchmittel feſtſetzen und hat die Be
fugnis Ausnahmen von den Vorſchriften der Verordnung
zuzulaſſen Die Bekanntmachung tritt ſofort in Kraft die
Vorſchrift über den Gewichtsinhalt verſchloſſener Packungen
jedoch erſt am 15 Juni

Anweiſung zur Vehanblung von Wäſche
im Kriege

Die Preisprüfungsſtelle Nürnberg hat im Benehmen
mit dem dortigen ſtädtiſchen Anterſuchungsamt folgende An
weiſung erlaſſen die hier wegen des allgemeinen Jntereſſes
der Frage wiedergegeben wird

Unſere gegenwärtigen Zeit verhältniſſe bringen es mit
ſich daß die Seife immer ſchwieriger zu haben iſt und immer
teurer wird es empfiehlt ſich deshalb an Seife zu ſparen
und dafür andere Waſchmittel zu benützen Als ein ſolches
Waſchmittel kommt vor allem Soda in Betracht Bei aus
ſchließlicher Verwendung derſelben wird aber erfahrungs
gemäß die Wäſche gelb Um dieſes zu vermeiden verwendet
man gleichzeitig bleichend wirkende Subſtanzen Hierzu
eignet ſich Natriumperoxyd und Natriumperborat Erſteres
verlangt bei ſeiner Verwendung etwas mehr Vorſicht als
letzteres iſt aber ausgiebiger Für die Verwendung von
Soda und Natriumperoxyd als Waſchmittel kann folgendes
Rezept dienen

Die Wäſche wird in Waſſer eingeweicht dem zur Ent
härtung einige Gramm Soda zugeſetzt worden ſind Nach
genügendem Einweichen wird ſie mit etwas Seife durchge
bürſtet und alsdann gekocht Zum Kochen verwendet man
eine Brühe die man durch Auflöſen von 50 Gramm Kriſtall
ſoda oder 20 Gramm kalzinierter Soda ſowie von 40 Gramm
Natriumperoxyd in 50 Liter Waſſer das iſt etwa die für
einen Waſchkeſſel notwendige Menge erhält Nach min
deſtens einhalbſtündigem Kochen wird die Wäſche gerieben
und in das Fleiwaſſer gebracht Sie wird dadurch nicht nur
ſauber ſondern auch blendend weiß und man hat dabei
mindeſtens an Seife geſpart

Natriumperoxyd iſt in größeren Drogenhandlungen zu
haben und dieſelben geben auch Anweiſung über die bei

er SasleSeitung

orſichtsmaßregeln holt haben
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Verwendung der Waſſerſäge als Futter für Schweine
Angeregt durch eine Veröffentlichung des Preußiſchen Land

wirtſchafts miniſteriums über die Verwendung der ſogenannten
Waſſerpeſt als Viehfutter macht Herr Königl Kammerherr

Major Graf von Schwerin auf Sophienhof in Pommern darauf
gufmerkſam daß ſich auch die alosblättrige Krebsſchere oder
Waſſerſäge Stratiötes aloides volkstümlich in Pommern
Kattenſtart genannt als ein ganz vorzügliches Schweine

futter bewährt hat Jn Sophienhof ſind vom Ende Mai ab den
ganzen Sommer hindurch täglich 1 bis 2 Fuder hauptſächlich an
Zuchtſchweine als alleiniges Futter mit beſtem Erfolg verfüttert
worden Die Pflanze zeigt ſich ſtändig namentlich auf alten
Torfſtichen und ähnlichen ziemlich tiefen ſtehenden Gewäſſern
und tritt oft ſo maſſenhaft auf daß die ganze Oberfläche damit
bedeckt iſt Die Sammlung erfolgt in leichteſter Weiſe indem

die Pflanze mit einem Rechen an Land oder in einen Kahy
zieht

Diakontſſenhauspaſtor Jordan F
Jn der Nacht vom 28 zum 29 Mai iſt der langjährige

Vorſteher des halliſchen Diakoniſſenhauſes Paſtor Jordan
wohl der älteſte Diakoniſſenhausvorſteher in Deutſchland
nach längerem Leiden ſanft entſchlafen Durch 44 Jahre hat
er ſeine ganze große Kraft und Treue an die Leitung des
Diakoniſſenhaufes gewandt Klein hat das Werk auf dem
Weidenplan begonnen Noch nicht 20 Schweſtern gehörten
dem Mutterhauſe an als er es übernahm jetzt ſind es über
330 Aus dem kleinen Grundſtücke auf dem Weidenplan
ſiedelte man zum Mühlweg über damals noch vor den Toren
der Stadt Manchen Spott gab s anfangs ob der Gegend
und des geplanten Amfanges v Werkes Nun kennt und
ſchätßt jeder Bewohner Halles die ſtattlichen Baulichkeiten
des Diakoniſſenhauſes Viel treue Mitarbeiter und Berater
ſtellten ſich dem Heimgegangenen zur Verfügung Die
werbende Kraft ſeiner Perſönlichkeit das Vertrauen das
er weithin genoß ſeine organiſatoriſche Gabe haben dem
Gedeihen und der Entwickelung des Werkes hervorragend
gedientkt Den Hausgenoſſen war er der treue liebevolle
Hausvpater Die Diakoniſſen allein vermögen dieſe ver
borgene Seite ſeines Wirkens ganz zu ſchätzen

Paſtor Jordan entſtammte einer alten Paſtorenfamilie
aus der über zwei Jahrhunderte lang Paſtoren hervor
gegangen waren Ein Sohn Oſtpreußens war er am
19 Februar 1839 zu Ragnit Regierungsbezirk Gumbinnen
geboren ſtudierte dann in Halle und Königsberg Von
da war er nach Berlin ans Domkandidatenſtift gekommen
war dann längere Zeit hindurch durch beſondere ſeelſorgeriſche
Beziehung mit der Königin Eliſabeth der Gemahlin Fried
richs IV von Preußen verbunden leitete dann den Evan
geliſchen Verein in Berlin bis er im Jahre 1871 durch Pro
feſſor Jacobi den Ruf nach Halle erhielt Bis wenige
Wochen vor ſeinem Tode unermüdlich tätig hat Paſtor Jor
dan eine äußerſt große Zahl von Diakoniſſinnen ausgebildet
die heute in nahezu 100 Anſtalten der Provinz in Kranken
häuſern Krippen Siechenhäuſern Gemeindepflegen wirken

Der hervorſtechendſte Zug ſeines Weſens war ſeine große
Charaktergüte ſowohl im Verkehr mit den Schweſtern wie
Kranken und Kindern gegenüber

Paſtor Jordans Tätigkeit hat bei Staats und ſtädtiſchen
Behörden die reichſte Anerkennung gefunden beim Jubiläum
des 50jährigen Beſtehens der Diakoniſſenanſtalt vor einigen
Jahren überreichte der Oberpräſident der Provinz ihm den
Roten Adler Orden mit den Worten Jch ſchäme miszh
Jhnen dieſen Orden zu überreichen denn Jhre ſegensreiche
Tätigkeit iſt zu groß um durch dieſen Orden eine gebührende
Anerkennung zu finden Als großer Patriot der der Ver
ſtorbene immer war hat er mit Ausbruch des Krieges die
Diakoniſſenanſtalt dem Lazarettweſen zur Verfügung geſtellt
und dafür auch von feiten der Militärbehörden höchſte An
erkennung gefunden

Paſtor Jordan iſt auch ſchriftſtelleriſch hervorgetreten
als religiöſer und lIyriſcher Dichter Seine bekannteſten
Werke ſind Ein Leben in Liedern ein vielgeleſenes Büch
lein religiöſer und profaner Lyrik und Von und für Dia
koniſſen

Eine letzte Hoffnung iſt dem Verſtorbenen leider un
erfüllt geblieben Am 11 November hätte er das ſeltene
Jubiläum ſeiner 50jährigen Amtstätigkeit feiern können

Unterbindung des Kettenhandels
Von amtlicher Stelle wird geſchrieben
Daß Lebensmittel und Waren um ſo mehr verteuerr

werden je weiter der Weg vom Erzeuger zum Verbraucher
iſt iſt wiederholt erörtert worden Gerade in der Kriegs
zeit iſt immer deutlicher hervorgetreten daß ſich eine große
Anzahh von Perſonen die an ſich früher mit dem Handel
nie etwas zu tun hatten lediglich in der Abſicht hohe Ge
winne zu erzielen zwiſchen Erzeuger und Verbraucher ge
drängt hat indem ſie Lebensmittel und Bedarfsartikel jeder
Art im Großen kauften und verkauften Sie verkauften
ihre Ware mit Vorliebe weiter an Spekulanten und ſo
wurde die Ware durch immer weitere Schaffung von
Zwiſchengliedern immer mehr verteuert Auf die Notwen
digkeit der Bekämpfung dieſes Ketten und Schieberhandels
iſt mehrfach in der Preſſe hingewieſen worden und wieder

die Behörden der Unterbindung des K
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handels ihre Aufmerkſamkeit zugewandt Dies geſchieht auch
neuerdings wieder im folgenden Erlaß des Oberpräſidenten
der Rheinprovinz der an die Regierungspräſidenten ge
richtet iſt9 Die mit der Knappheit mancher Lebensmittel verbun

dene Steigerung der Preiſe wird vielfach durch ſachlich un
begründete Preisaufſchläge des Zwiſchen
handels und vor allem durch Einſchiebung von Zwiſchen
handelsgeſchäften die ohne einem Verkehrsbedürfnis ent
ſprungen zu ſein lediglich dem Eigenutz dienen auf das
äußerſte verſchärft und von der Bevölkerung
bitter empfunden Dieſem Treiben entgegenzutreten
iſt eine dringende Forderung des Tages und kann nur durch
ein enges Handinhandgehen der Polizeibehörden mit den
Fommunalverwaltungen gelöſt werden Um dieſen ver
ſchlungenen und ſich meiſt der Oeffentlichkeit entziehenden
Operationen nachzugeben ſcheint es mir unerläßlich be
ſondere Organe hauptſächlich mit der ge
nauen Beobachtung und Kontrolle dieſer
wirtſchaflichen Vorgänge zu betrauen Sie wer
den insbeſondere durch zahlreiche unauſfällige Käufe in den
Geſchäften durch Einſicht der Geſchäftsbücher und dergleichen
ſich ein Bild über die Geſtaltung der Lebensmittelpreiſe zu
verſchaffen um unnachſichtlich alle Fälle zur
öffentlichen Kenntnis und eventuell ſtraf
recht lichen Verfolgung zu bringen bei denen
ſich Mißſtände der gedachten Art zum Nachteil der Bevölke
rung ergeben

Jn dem weiteren Teile des Erlaſſes werden die Regie
rungspräſidenten erſucht die nachgeordneten Polizeiver
waltungen und Kommunalverbände mit ſtrikter Anweiſung
nach dieſer Richtung zu verſehen und dafür Sorge zu tragen
daß wenigſtens in den größeren Ortſchaften tunlichſt im
Anſchluß an die Preisprüfungsſtellen ſolche Organe ſo
weit es noch nicht geſchehen beſtellt werden denen die
nötigen auf dem Gebiete der Lebensmittel erfahrenen
Hilfskräft beigegeben werden ſollen

Durch die Zuſammenarbeit der Gemeinden mit den
Polizeibehörden wie ſie in dem Erlaß vorgeſchlagen iſt
wird eine ſcharfe Kontrolle der in Frage kommenden Per
onen ermöglicht und den leider im Lebensmittelverkehr

blühenden Auswüchſen erfolgreich entgegengewirkt werden
önnen

Kriegstagung des Evangeliſchen Bundes
II

Die geſchloſſene Abgeordnetenverſammlung die aus
allen Teilen der Provinz von rund 150 Vertretern der
Zweigvereine beſchickt war tagte geſtern am 29 Mai im
Feſtſaale des St Nikolaus Die Andacht hielte Superinten
dent D Wächtler Jn der einleitenden Anſprache er
örterte der ſtellvertretende Vorſitzende Profeſſor Geneſt
die Hauptaufgabe des Evangeliſchen Bundes die nicht nur
in gegenwärtiger Zeit in der inneren Stärkung des Pro
teſtantismus und Pflege des religiöſen Sinnes zur mann
haften Bezeugung der Frömmigkeit in Gemeinde und Volk
heſteht Der Schriftführer des Hauptvereins P Jahr
Halle erſtattete ſodann den Jahresbericht in dem neben
mancherlei unvermeidlichen Schatten die erfreulichen Licht
ſeiten überwogen Die Bundesarbeit trug wie im ver
gangenen Jahre überwiegend vaterländiſchen Charakter und
pflegte nationale Geſinnung auf religiöſer Grundlage Trotz
zahlreicher Schwierigkeiten gelang es den meiſten Zweigver
ejnen ihren Mitgliederſtand zu erhalten zum Teil ſogar zu
erhöhen beſonders an den Orten wo regelrecht Bundesver
ſammlungen abgehalten wurden Sie erfreuten ſich ſtets
vorzüglichen Beſuches und bildeten Höhe und Feierpunkte
evangeliſchen Gemeindelebens Auf die Quelle unſerer Kraft
zum Durchhalten in der Kriegszeit hinzuweiſen die nicht ſo
ſehr in äußeren Mitteln zu erblicken iſt als vielmehr in der
unerſchütterlichen Zuverſicht auf Gottes gnädigen Beiſtand
in dem feſten Vertrauen auf ſeine väterliche Führung auch
durch all die ſchweren Opfer hindurch darin findet der
Bund feine vornehmſte Aufgabe in der Kriegszeit und dafür
erhebt er ſeine Stimme in ſeinen Verſammlungen und
Schriften Die Fürſorgetätigkeit für das Eichsfeld und die
Pflegegemeinden in Oeſterreich iſt trotz reichlicher Nöte

weſentlich gefördert worden Die Kaſſenverhältniſſe waren
wie Schatzmeiſter Rechnungsrat St ade ausführte verhält
nismäßig zufriedenſtellende wenn ſchon den Einnahmen der
Hauptverwaltung von 30 177,90 Mark eine Ausgabe von
30 344,47 Mk gegenüberſteht alſo ein kleiner Fehlbetrag von
166,57 Mk vorhanden iſt Dagegen hat der Hilfsausſchuß
für die öſterreichiſchen Gemeinden einen Ueberſchuß von
1471,05 Mk ſeine Einnahme betrug 19 265,40 Mk die Aus
gabe 17794,35 Mk

Den Hauptvortrag hielt aus reicher Erfahrung heraus
und unter dem dankbaren Beifall der Verſammlund Bundes
direktor D Everling Berlin über Zeitlage und Auf
gaben des Evangeliſchen Bundes Auch im Kriege ſieht
der Bund es als ſeine Hauptaufgabe an den Geiſt zu pflegen
und zu erhalten der uns den endgültigen Sieg für Deutſch
lands Größe Ehre und Herrlichkeit verbürgt Jm einzelnen
bemüht er ſich 1 Evangeliſche Geſinnung durch Wort und
Schrift zu wecken und zu vertiefen 2 jeglichen Streit fern
zuhalten unter voller Wahrung des Burgfriedens 3 Wun
den zu heilen und praktiſche Arbeit zu treiben Zu letzterem
Ken wurde hingewieſen a auf die aufſtrebende im

r e zur Konfektion im Sinne der Bekanntmachung
Sie fällt unter ihre Vorſchrift nur ſoweit die anderen Be
ſtimmungen Platz greifen insbeſondere alſo üte ganz oderüberwiegend aus Sit t werden Daraufhin ver
breitete der Verband für Waren und Kaufhäuſer die Mel
dung daß Putzgeſchäfte nicht unter die Verordnung fallen
Jn dieſer allgemeinen Form trifft die Meldung nicht zu
ſie hat in den Kreiſen der Damenhutfabrikanten und Putz
geſchäfte Jnhaber ſo viel Verwirrung hervorgerufen daß ſich
die Fachzeitung Die Modiſtin veranlaßt ſieht wiederhet
darauf hinzuweiſen daß auch die Damenhutgeſchäfte die
Vorſchriften zur Regelung der Arbeitszeit beachten müſſen
e ſie Hüte aus Web Wirk oder Strickſtoffen z V

lüſch Seide u dgl ſowie Filz für den Winter herſtellen
und außer dem Jnhaber oder Leiter mindeſtens 4 Perſonen
beſchäftigen Nur die Anfertigung von Hüten aus Flecht
ſtoffen wie Stroh Litzen u dgl fällt nicht unter die Ver
ordnung Da Verſtöße unter Strafe geſtellt ſind liegt es
im Jntereſſe der vorgenannten Kreiſe ſich mit den Vor
ſchriften vertraut zu machen

Die knappe Verſorgung der Bevölkerung mit Butter
riege bereits bewährte Schweſternſchaft des Bundes b auf und Fleiſch wird im allgemeinen willig ertragen Vielfa

die evangeliſchen Pflegegemeinden in Oeſterreich und e auf
die jüngſte Bundesarbeit die Oſtdeutſche Anſiedlerhilfe
welche deutſche Anſiedler in der Oſtmark durch Beſchaffung
billigen Kredites wirtſchaftlich fördern will Eingehende
Erörterung zahlreicher Zeit und Streitfragen ergänzte den
gehaltvollen Vortrag Telegraphiſche Segenswünſche wurden
em wegen Krankheit fern weilenden Vorſitzenden Geheim

rat Elze übermittelt Um 1 Uhr wurde die Kriegstagung
mit Dankesworten des Vorſitzenden geſchloſſen

III

Weitere Preiserhöhung für Buchbinderarbeiten
Nach einem Beſchluß des Vorſtandes des Verbandes deutſcher

Buchbindereibeſitzer werden die Preiſe für Buchbinderarbeiten um
weitere 10 v H erhöht ſo daß die Preisſteigerung für Buchbinder
arbeiten jetzt insgeſamt 40 v H beträgt Die neueſte Erhöhung
begründet der Verband damit daß er nicht umgehen konnte ſeiner
Arbeiterſchaft mit Rückſicht auf die enorme derzeitige Lebensunter
haltungsteuerung einen entſprechenden Teuerungszuſchlag für die
Kriegszeit auf ihre Löhne zu gewähren

Schickt die Heimotszeitung ins Feld
Welcher Wertſchätzung ſich die heimatliche Zeitung im Felde

erfreut geht wieder einmal aus einem Schreiben hervor das
jüngſt ein thüringiſches Blatt von einem Feldgrauen erhielt
Dieſer ſchreibt an den Herausgeber Heute empfing ich die erſte
Zeitung in weiter Ferne aus der Heimat meine Freude war
groß und ich danke Jhnen beſtens dafür Es wird für mich und
meine Kameraden immer ein Freudentag ſein wenn die Heimats
zeitung eintrifft denn am meiſten intereſſieren uns die Nachrichten
aus der lieben Heimat was hier draußen vorgeht wiſſen wir ja
ſelbſt Jn dem Schützengraben möchte ich die Heimatszeitung
nicht mehr entbehren Sie glauben nicht mit welchem Leſeheiß
hunger dieſe von mir und meinen Kameraden verſchlungen wor
den iſt Dieſelbe iſt klein an Raum aber groß an Jnhalt Der
deutſche Soldat im Felde braucht dreierlei gute Waffen gute
Verpflegung und guten Leſeſtoff Dieſer Dreibund garantiert den
Sieg über alle Feinde

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz wurde dem Kriegsfreiwilligen Gefreiten

Werner Heinze Füſ Regt 36 4 Komp Sohn des Kaufinanns
Reinhold Heinze Thomaſiusſtr 16 verliehen

Auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil die Anmeldungen
zur Landſturmrolle betreffend ſei auch an dieſer Stelle nochmals
hingewieſen Durch den Aufruf des Landſturms vom 28 Mai
1915 iſt u a die ganze jüngſte Jahresklaſſe des Landſturms
J Aufgebots jetzt Geburtsijahrgang 1899 betroffen worden Die
Verpflichtung zur Anmeldung zur Landſturmrolle beginnt mit
dem Zeitpunkt des Eintritts in das wehrpflichtige Alter alſo
mit der Vollendung des 17 Lebensjahres

Regelung der Arbeitszeit in der Damenhutbranche Die
von den Behörden verfügte Regelung der Arbeitszeit in den
Web Wirk und Strickſtoffe verarbeitenden Gewerbezweigen
hat in der Damenhutbranche zu einer völlig falſchen Auf
faſſung geführt Jn den vom preußiſchen Miniſter für
Handel und Gewerbe am 1 e d J bekannt gegebenen
Erläuterungen zu dieſer Verordnung befindet ſich u a fol
gender Satz Die Anfertigung von Damenhüten gehört da

ſcheint aber der Vergleich mit der Verſorgung anderer
Gegenden Unzufriedenheit hervorzurufen wo nach Zeitungs
nachrichten angeblich größere Einheitsmengen an Butter
oder Fleiſch auf den Kopf der Bevölkerung und auf Butter
oder Fleiſchkarten gewährt werden ſollen Wir werden von
berufenſter amtlicher Seite darauf aufmerkſam
gemacht daß dieſe Ungleichheiten in Wirklichkeit nur auf
dem Papiere ſtehen indem die Butter und Fleiſchkarten
mit einer beſtimmt angegebenen Menge nur die Bedeutung
von Sperrkarten haben die keinen Anſpruch auf Ge
währung der angegebenen Menge geben ſondern den Bezug
nur auf eine Höchſt menge begrenzen die bezogen werden
darf wenn genügend Vorräte vorhanden ſind Tat
ſächlich aber können die etwa Höher feſtgeſetzten Mengen
nicht verabreicht werden da die dazu nötigen Vorräte einſt
weilen nicht vorhanden ſind Auch Sachſen und Bayern
welche Fleiſchkarten mit einer verhältnismäßig hohen
Wochenmenge eingeführt haben können ſchwerlich mehr
Fleiſch gewähren als die preußiſchen Provinzen Jene auſ
irrtümlichen Vorausſetzungen beruhenden Vergleiche ſind
daher durchaus hinfällig und nur geeignet grundlos Unzu
friedenheit zu erregen

Jm Lazarett Neumarkt Schützenhaus fand unlängſt eine Ge
ſangsaufführung ſtatt welche bei den verwundeten Kriegern viel
Anklang gefunden hat Die Halleſche Volkslieder
tafel einer der älteſten Geſangvereine unſerer Stadt bot eine
Anzahl Geſänge für Soli gemiſchten Chor und Frauenchor unter
denen ſich auch neue zum erſtenmal aufgeführte Tonſätze von
unſern einheimiſchen Komponiſten Louis Beyer und Kapell
meiſter E Joſeph befanden Eröffnet wurde die Aufführung
mit zwei Liedern für gem Chor Mein Lied von Angerer und
Jm Mai von Jürgens Es folgten zwei Lieder für Sopran die

von Frl Martha Röhm mit ſympathiſcher und wohlgeſchulter
Stimme zum Vortrag gebracht wurden Ein umfangreiches Werk
Waldbilder von Schmidt für Soli und Frauenchor mit Klavier

begleitung und verbindender Rede zeugte von guter Vorbereitung
und erzielte eine künſtleriſche Wirkung Beſondere Erwähnung
verdient wegen ſeines melodiös innigen Charakters die Kom
poſition von Kapellmeiſter E Joſeph Wiegenlied welche der
gemiſchte Chor in trefflicher Weiſe zum Vortrag brachte Ein
Bariton Solo Heut iſt heut vorgetragen von Herrn Fritz Witt
ſtock traf zündend die Stimmung der verwundeten Krieger und

ein Duett für Sopran und Bariton bot weitere willkommene Ab
wechſlung Mehrere kleine heitere Lieder für gem Chor beſchloſſen
die Aufſührung die von dem Chormeiſter des Vereins Herrn
L Beyer geleitet und in ſorgfältiger Weiſe vorbereitet war Der
reiche Beifall der Verwundeten und der vielfach geäußerte Ruf

Auf baldiges Wiederſehen zeugte davon daß man einem ſicht
lichen Bedürfnis nach angenehmer Unterhaltung entgegen ge
kommen war

Das Maiheft der Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins kündigt an ſeiner Spitze die Verlängerung de
Preisausſchreibens Sammlung des Wortſchatzes deutſcher Hand
werksſprachen bis zum Dezember 1917 an Dronke ſchreibt über
die Sprachpflege der Polizei und über die Beſprechung die auf
Veranlaſſung des Berliner Polizeipräſidenten am 12 Oktober
zwiſchen kaufmänniſchen Vertretern und Abgeſandten des Sprach
vereins ſtattgefunden hat um Verdeutſchungsvorſchläge für die
verſchiedenen Eewerbe zu ver öffentlichen Brunner ſchreibt über
die öſterreichiſch bayeriſche Sprache Baltikus über die Ortsnamen

Metzer Flugwetter
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
KUnberethtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

J

Großes Hauptquartier am 15 Mai
Es war ein herrlicher Maientag in Metz um die

Mittaggszeit Auf der Römerſtraße zwiſchen den breiten
blanken Schaufenſtern die jetzt faſt nur Gegenſtände zeigen
die der Mann im Felde gebraucht flutete lachendes Leben
auf und nieder bis zur Ecke der Eſplanade und wieder zurück
zur Kleinpariſerſtraße immer denſelben munter gemächlichen
Bummelweg Man ſieht viel elegante Damenkleider Es
iſt Geld in Maſſen nach Metz dem für einen Teil der Front
ſo günſtig gelegenen Einkaufsmarkte gefloſſen namentlich
im Anfange des Krieges Und auch die unzähligen kleinen
Ladnerinnen und Tippfräuleins die nur mit dem HerzenKriegsgewinne machen halten auf Schig uns tragen ihre

netten bunten Frühlingshütchen daß es eine Art hat und
wenn ſie einen Feldgrauen grüßen Ziviliſten ſehen ſie
überhaupt nicht dann kann man beobachten daß ſie den
großen Damen ſchon viel abgeguckt haben Und ſie haben
viel zu grüßen denn es geht kein braungebrannter Feld
grauer über die Römerſtraße in Metz dem nicht ein paar
hübſche Fräuleins blanke Augen machen oder die rauhe
Kriegerhand ſchütteln wenn man bereits näher bekannt iſt
Das müßte ſchon ein Weltfremdling ſein der hier den An
ſchluß an die von Adam und Eva ſo ausſichtsvoll begründete
Seelengemeinſchaft nicht fände und die Feldgrauen paſſen
in die Welt das zeigen ſie überall
Auf einmal gibt es ein Aufſehen in dem S

Völklein reifender Schönen denn oben unter den Wolken
rattern Fliegerpropeller Zwei drei vier Flugzeuge kommen
in niederem Zuge über die Türme und daher Für
mich iſt das ein ſchönes Schauſpiel vier Rieſenlibellen als

ar im t S sagenaienhimmel Aber für die yon Metzer Mädchendie drei Schritte hinter mir fehlt a nicht der Meinung iſt

daß der liebe Gott ihnen die hellen Stimmen zum Stille
ſein geſchenkt hat iſt die Sache ſozuſagen eine

Donnerwetter denn reden fel dieippibe wen e

nis in Erika und der Adler Schreibmaſchinen eingeſchätzt
hätte der zweite iſt ja der Aviatik Doppeldecker vom Leut
nant S von den Feldfliegern

Keine Rede antwortet ſchnippiſch der kleine Balg
in der e r Seidenbluſe der zwar noch ein recht fuß
freies Kleid und einen langen Zopf trägt aber eben zwei
Offizierſtellvertreter ſehr hoheitsvoll liebenswürdig begrüßt
hat Das iſt ja der A E Doppeldecker vom Oberleut
nant M von der Kampfſtaffel Nr Jch ſehe das ganz
g Großer Streit Zwei Parteien die es beide beſſer
wiſſen

Hm Da kann ein Kriegsberichterſtatter noch was lernen
Jch ſehe einen Doppeldecker und weiß nicht mehr als daß
ein Sperling ein Sperling iſt was die Ornithologie be
ſtreitet Warum ſoll ich einem friſchen Mädel auf der
Römerſtraße in Metz weniger Fachkenntnis auf ihrem
Spezialſtudiengebiete zutrauen als einem vertrockneten
Ornithologen Die Flieger ziehen ihre Bahn Einer es
iſt der dritte macht mitten ſenkrecht über der Römerſtraße
einen kecken Sturzflug r t ſich e wieder in die Höhe
an folgt den anderen die ſchon außer Sehweite ſind ſchnell
nach

Gegen Veſperzeit ſitzen wir im Cafs Geiſt und am
Nebent plauſchen ein paar luſtige Geſchöpfe deren Spur
man auf der Römerſtraße er einigemal gekreuzt zu haben
ſich erinnert Die Tür öffnet ſich und es kommt noch eine
herein die Emmi Man braucht nicht indiskret zu ſein
um zu wiſſen daß das die Emmi iſt denn die anderen be
grüßen ſie laut genug bei dieſem ſchönen Taufnamen Emmi
aber nimmt gar keine Notiz von den fröhlichen Zurufen
ſondern ſtellt ſich pfeilgerade in Kampfpoſe und a über
die agch ſo ſch nellen S Haffeeglöäfer hinüber Na

ehab ich meine Wette gewonnen
gen Rö Philomsne du kommſt mir nicht aus

ch habe meine gewonnen Das war Obre ſondern Leitnant der heute mittag die

eife üher der Der ReſtFywerktrate gomacht SDoppelder Per ndlungen geht in einem erregten engewirr
unter Re e de I ruhiger emanvon unſerem Tiſche finde h lege

5e e denw weiß was er ſeinem auen ersdie d n und wrat de gerrhchſte auf V lbe

Ru

Ja Sie müſſen nämlich wiſſen antwortet ein kleines

ſchwärmen wir Metzerinnen alle Die ſind für uns einfach
Nummer

Ei ei Und wer iſt denn dann Nummer 27 Die Frage
ezt ga aeamess in Verlegenheit Nummer 272 Das ſin
ie Bayern

And die Kavallerie O das war mehr vor dem
Kriege Aber ſchneidige Jungens alle Für die gehen wir
alle durchs Feuer Wird die rauhen Reiter beſonders
freuen meine ſchönen Damen

Und Nummer 327 Na das iſt dann Geſchmacksſache
Eigene Angelegenheit der a n

Aber das mit den Fliegern ſteht feſt Einfach Nr 1
Wenn ich ein Mann wäre und die gar nicht mehr ganz
junge Brünette klappt die Augenverſchlüſſe in Fliegerhöher

dann machte ich den Krieg nur als Flieger mit
d

Abends verzehrt man ſein karges Mahl bei Hazard
und auch da gibt es viel zu ſehen Wie z B die Lothringer
Bauern die auf dem Markte gute Geſchäfte in teuren Zeiten
gemacht haben und nun beim Vater Hazard an dem ſleiſchioſen age ihre drei Dutzend in brauner Butter ſchmelzende

Escargets Verzeihung man ſagt in Metz jetzt Burgunder
Schnecken mit dem Gewiſſensfrieden eines Taſchenlampen
elementfabrikanten von garantiert zwölfſtündiger Brenn
dauer verzehren Was nur zu loben iſt Denn ſelbſt bei
Graff in der lieben Reichsſtadt Straßburg findet man imWeltkriege kaum ſo gute Burgunder Schnecken wie beim

Vater Hazard in Metz Es gibt aber noch viel mehr zu
ſehen Da hängt ein Plakat ſchwarz weißrot umrändertdarauf ſteht C bitte meine Gäſte in meinem Lokale
Deutſch zu ſprechen Gerade darunter ſitzt ein Landwehr

mit d r und r mitndern und Schwiegervater den letzten rwieder an die Oſtfront a

nte Hochdeut

e an die erſtaun ein was Papa jetzt komiſch iſt
Nachbarinnen zu der mich in angeborener chternheit ſprag er wie wir
n nie nt hätte Aber da gut findet nd es noch m Hinter unge auteinee du en u

ſchwarzes Mädchen mit weiten Augen für die Flieger da
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der deutſchen Oſtmark Mancherlei Wiſſenswertes über u
rachbewegung enthalten die kleineren Mitteilungen Der

r die hieſigen Mitglieder beſtimmte Umſchlag zeigt u a die vom
Zweigverein Halle herausgegebene Verdeutſchungstafel
für Kaufleute an die für 15 20 und 25 Pfg von der Buch
handlung des Waiſenhauſes abgegeben wird und bringt den Re
nungsabſchluß 1915 mit 2743 Mark Einnahmen und 2575 Mark
Ausgaben

Beförderung Der Vizewachtmeiſter und Offiziersaſpirant
Kurt Fach mann im Reſ Feldart Regt Nr 64 wurde zum Leut
nant befördert Das Eiſerne Kreuz erhielt er bereits im Januar
dieſes Jahres Er iſt der Sohn des Mittelſchullehrers Fachmann
gl Brauhausſtr 23

Die Armen Direktion hat in ihrer Sitzung vom 24 Mai 1916
die Wahl des Armenpflegers Herrn Molkereibeſitzers John Große
Goſenſtraße 17 zum ſtellvertretenden Begzirksvorſteher im 29
Armenbezirk beſtätigt

Für die drei von Waſſersnot betroffenen Hausmannsfamilien
gingen weiter ein von Herrn Avpotheker Krütgen Königſtraße
10 Mark

Durchaus nicht gelitten hat unſer ſchöner Zoo unterdem jüngſten Anwetter Das Waſſer fcoß an den ſanft ab
ſteigenden Bergwänden glatt herab ſo daß ſich auch im
ſchattigen Konzertgarten die Fluten nicht ſammelten er iſt
vielmehr völlig unverſehrt geblieben und bietet wie der
ganze Zoo den gewohnten angenehmen Aufenthalt

Heute nachmittag 266 Uhr iſt in der Eisbärſchau im Zoologi
ſchen Garten wieder eine große Vorſtellung Die bisherigen Vor
führungen waren erfreulicherweiſe recht gut beſucht und fanden
den wohlverdienten ſtärkſten Beifall aller Anweſenden

Noch immer nicht ermittelt iſt der am 19 Mai 1916 um 1 Uhr
nachmittags unter der Zwölfbogenbrücke an der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn erhängt aufgefundene unbekannte
Mann Beſchreibung 65 bis 70 Jahre alt 1,65 Meter groß
graumeliertes Haar vorn Glatze graumelierter Vollbart an der
Stirn eine Warsze und an der Bruſt zwei Warzen Kleidung
ſchwarzblauer Jackettanzug ein blau und weizgeſtreiftes und ein
rot und weißgeſtreiftes Barchenthemd weißblaue Barchentunter
hoſe graue kurze Strümpfe grüne Tuchgamaſchen neue blaue
Tuchſchnürſchuhe mit Lederkappen grün und braungeſtreiftes
Vorhemdchen mit ebenſolchem Kragen und ſchwarzem langen
Schlips brauner weicher Filzhut mit braunem Band Bei der
Leiche die noch friſch war wurden ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzer
Hornſchale und mit Monogramm A 2 kleine Blechbüchſen
z Bleiſtifte 2 weiße Taſchentücher und ein buntes und ein dünner
Gehſtock vorgefunden Wer über den Toten Auskunft geben kann
wird gebeten ſich alsbald bei der Kriminalpolizei Zimmer 20
oder 21 zu melden wo ein Lichtbild des Toten ausliegt Mög
lichſte Verbreitung dieſer Notiz in den Zeitungen der Nachbar
ſtädte iſt wünſchenswert

Wem iſt das Portemonnaie geſtohlen Am 23 Mai ſind
einem Schulknaben zwei Portemonnaies abgenommen worden die
er auf dem Wochenmarkte geſtohlen haben will Frauen denen
in der letzten Zeit auf dem Wochenmarkte das Portemonnaie ge
ſtohlen wurde werden erſucht ſich bei der Kriminalpolizei Drey
hauptſtraße 6 Zimmer 38 oder 40 zu melden wo die Portemon
naies angeſehen werden können

Unter Hinweis auf die bereits erſchienene Zeitungsnotiz
werden die Eltern des Knaben der am Sonntag den 7 Mai
vormittags gegen 8 Uhr auf der Fahrt nach dem Bahnhof Trotha
von dem Straßenbahnſchaffner in voller Fahrt vom Wagen ab
geſetzt worden iſt und ſich hierbei überſchlagen hat gebeten ihre
Adreſſe der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 oder
24 mitzuteilen

Theaker Konzert und Vorkräge
Walhallatheater Das Schauſpiel Rote Roſen wird heute

Dienstag und morgen Mittwoch zum letzten Male gegeben da
mit verabſchiedet ſich das Taegerenſemble Am 1 Juni Himmel
fahrt beginnt die Operettengeſellſchaft William Dreßler aus
Leipzig ihr Gaſtſpiel mit dem erfolgreichen Stück Unter der
blühenden Linde ein fröhliches Spiel mit Geſang in
drei Akten von Leo Kaſtner und Ralph Tesmar Muſik von Fried
rich Gellert Man ſchreibt uns dazu Die Operette welche mit
ihrer herrlichen Muſik vernünftigen Handlung und ihrem geſun
den Humor von den meiſten Hof und Stadttheatern erworben
worden iſt hat überall die freundlichſte Aufnahme gefunden und
dürfte auch hier den Sommerſchlager bilden Die hierzu ver

e v e en anſchütten und rote Erdpfeifen dazu rauchen Auch ſie be
a Vater Hazards ſchwarz weiß rot umränderte Auf
ſorderung wenn es auch ihnen die noch in franzöſiſche
S gegangen ſind beſonders ſchwer fällt Was aber
reden ſie

Es ſcheint ſagt der Mann mit dem grau gelockten
Profeſſorenkopf daß die Franzoſen ihren neuen Nieuport
Typ den deutſchen Fokkern absolument imitiert haben Aber
die invention originale erweiſt ſich in der Erprobung der
imitation immer als überlegen

Außerdem fügt der dicke Kahlkopf mit den Päonien
wangen und dem goldenen Zwicker hinzu hat das Modell
nicht ſo viel Wert als der Mann der wo darin ſitzt Derdeutſche Flieger iſt dem feindlichen ſehr überlegen infolge
Schneidigkeit

Alſo auch hier vor den in brauner Butter ſchwimmenden
urgunder Schnecken des Vaters Hazard ſind die Flieger
Nummer Das hätte den Altmetzern einmal jemand

vor dem n ſagen ſollen
Scheuermann Kriegsberichterſtatter

S

Der hundertſte Geburtstag von Robert Prutz
Am 30 Mai 1918 ſind 100 Jahre verfloſſen feit Eduard

Robert Prutz der als Literat und Politiker große Be
deutung gewann geboren wurde Robert Eduard Prutz
hat in der Aniverſitätsgeſchichte der Stadt Halle eine Rolle
geſpielt Als Sohn eines Kaufmanns in Stettin geboren
Promovierte er nach vollendetem Studium 1838 in Halle und
trat hier als Herausgeber der halliſchen Jahrbücher hervor
1840 ſiedelte er bewegt von Erſchwerungen die ihm feine
liberale politiſche Richtung eintrug nach Dresden 1841
nach Jena über kehrt aber 1843 als er Jena infolge Zenſur
ſhwiorigkeiten verlaſſen mußte wieder nach Halle zurück
wo er 1843 bis 1848 das litergriſche hiſtoriſche Jahrbuch
Krausgab Rachdem er in Berlin im März 1848 im doms

iſch tonſtitutionellen Klub eine hervorragende Rolle ge
Jelt ging er nach Stettin und von dort kam er als außer
rdentlicher Profeſſor der Literaturgeſchichto nach Halle
urück Nach 10 jähriger Tätigkeit legte er 1859 die Pro
ſur nieder um ſich in Stettin al ſtelleri et dann i Sdlergenhed an el Sanſur freiwillidetlgen

deſtorden

wendete Dekoration Rheinlandſchaft iſt neu angefertigt in derKunſtweriſtatt des Hersoglichen Hoftheatermalers Ad Grüger

Leipsig Die Hauptgeſangsſchlager Es war ein Märchen vom
Rhein Schmei ln ſtreicheln kein böſes Wort O ihr Mädelsihr lieblichen Ratten ſo ein zarter Liebestraum unter dem
blühenden Lindenbaum und Du mein ſüßes Täubchen wirſt mein
Eheweibchen werden ſchnell in aller Munde ſein Jm Leipziger
Ovperettentheater haben bereits gegen 60 Aufführungen der
Blühenden Linde ſtattgefunden Der Vorverkauf für die Erſt
aufführung am Himmelfahrtstage hat heute begonnen

TtTrTD
Vereine und Verſammlungen

heim Bauers Brauerei Ausſchank ſeine Jahresverſamm
lung ab Von 16 angeſchloſſenen Vereinen waren 14 ver
treten Der Vorſitzende Herr Hauptmann Profeſſor Dr
Stade erſtattete den Jahresbericht 1915/16 Die Kaſſe zeigt
in Einnahme 1053,45 Mk und einen Beſtand von 921,29 Mk
Jn dieſem Betrage ſind enthalten die Veträge welche hieſige
Firmen und Private ſtifteten aus Anlaß des erſten Unter
haltungsabends der Turnerſchaft für hieſige Verwundete der
glänzend verlief Es ſtehen von da noch 600 Mk zur Ver
fügung Dem Kaſſenwart Herrn Prokuriſt Franz Meyer
wurde gedankt Der bisherige Vorſtand wurde wieder
gewählt an Stelle der eingezogenen Mitglieder wurden die
Herren Fackenheim und Lehmann für die Kriegsdauer ge
wählt Ein Antrag eine zweite Veranſtaltung für die
Verwundeten abzuhalten wurde angenommen Man
ſtimmte zu dieſelbe am Sonntag den 2 Juli nachmittags
ſtattfinden zu laſſen Betreffs des Jugendwetturnens
innerhalb der Ha r Turnsrſchaft wurde mitgeteilt daß
der Techniſche Ausſchuß auch dieſes vorbereitet Habe Es ſoll
im Auguſt an einem Sonntage auf dem Turnplatze des Kauf
männiſchen Turnvereins im ſüdlichen Stadtteile für Jugend
turner im Akter von 14 48 Jahren in zwei Abteilungen
ſtattfinden

Der Münnergeſangverein Halle 1911 erhält am Himmel
fahrtstage Beſuch von auswärtigen Sängerſchaften den
Leipziger Geſangverein Oemichen und Geſangverein Leipzig
Nord Auf dem Bahnhofe findet früh Empfan an und
dann geht es in bereit geſtellten Wagen der Stadtbahn bis
zum Völlberger Weg nach der Rabeninſel Jm St Nikolaus
findet die Hauptgeſangsprobe ſtatt Für den Nachmittag ift
eine Gondelpartie auf der unteren Saale und Einkehr in
der Saalſchloßbrauerei vorgeſehen Hier wird ein Muſik
und Geſangskonzert geboten

Provinzial Nachrichten
O Collenbey 29 Mai Wieſenverpachtung

Zu der Ende vergangener Woche hier ſtattgehabten Ver
pachtung von Kirchenwieſen hatten ſich zahlreiche Pacht

entwickelte Bei dem Verlangen nach Futter war es nicht
zu verwundern daß außerordentlich hohe Preiſe gezahlt
wurden indem die jährliche Pacht pro Morgen 91 100 105
und ſogar 108 Mk bei befriedigendem Graswuchſe betrug
aber auch weniger Ertrag verheißende Wieſen waren be
gehrt und wurden teuer bezahlt

Seachſtedt b Niemberg 28 Mai Goldene Hoch
e i Das hieſige Hobergſche Ehepaar konnte das ſeltene
feſt der goldenen Hochzeit begehen Zu ver kirchlichen Feier

waren auch zahlreiche Mitglieder des Kriegervereins er
ſchienen Paſtor Ragotzky konnte das kaiſerliche Gnaden
geſchenk von 50 Mk überreichen Dem ehrwürdigen Paare
ſei ein geſegneter Kebensabend gewünfcht

Wettin 30 Mai Der Verein der Fortſchritt
lichen Volkspartei hatte am Sonntag zu einem
Kriegsvortragsabende eingeladen Urſprünglich für März
vorgeſehen mußte der Vortrag infolge des AUnfalles des
Herrn Abgeordneten Delius verſchoben werden Trotz des
anhaltenden ſtarken Regens hatten ſich gegen 300 Perſonen
eingefunden darunter auch eine Anzahl von auswärts Da
das elektriſche Licht infolge Gewitters abgeſtellt war mußten
die Petroleumlampen herbeigeholt werden ein ſchwieriges
Beginnen bei dem Mangel an dieſem koſtbaren Stoffe Der
Vortrag des Herrn Abgeordneten über 22 Monate Welt
krieg fand lebhaften Beifall Der Leiter der VerſammlungHerr Fabrikant Sroſe ſchloß dieſelbe mit einem Hoch auf

Kaiſer Armee und Marine
Aus dem Kreiſe Mansfeld 29 Mai Der Preis für

Schweinefleiſch mit eingewachſenen Knochen Karbonade
iſt von 2 Mark auf 1,80 Mark herabgeſetzt

Aus Thüringen 29 Mai Was für Vatern die
Hauptſache iſt Dem Beſitzer eines auch während der Kriegs
zeit ſtark beſuchten Gaſthauſes in einer Thüringer Sommerfriſche
ging dieſer Tage die Anfrage einer Berliner Familie über Aufent
haltsbedingungen uſw zu Der Schluß lautete vom Hausvater
doppelt unterſtrichen Jſt auch noch genügend
Bier vorhanden Dieſe Frage konnte in bejghendem
Sinne beantwortet werden worauf der Beſcheid einging daß ſich
die betr Familie im nächſten Monat in P einfinden wird

Kaucha 29 Mai Gin ſpruch gegen die Jagdver
pachtung Der Einſpruch von 8 Stadeverordneten gegen die
Jagd iſt vom Kroisausſchuß in Querfurt für begründe
erachtet Rach den Verpach die Jagdöffentlich verpachtet werden Das 4 aber nicht geſchehen ſondern
nur bekannt gemacht daß ſchriftliche Angebote bis zu einem be

n Tage angenommen werden ſollten Ein öffentlicher
lermin zur Oeffnung der Angebote oder zu dem

Zwecke jedermann Gelegenheit zur Gebotsabgabe zu bieten hat
demnach nicht ſtattgefunden Die Maßnahme iſt als öffentliche
Verpachtung im Sinne der ausselegenen Jagdverpachtungsbe
dingungen nicht angeſehen worden Jnfolgedeſſen wird in nächſter
Zeit eine neue Verpachtung der Jagd ſtattfinden

Großtaharz Thüringer Wald Dieſe berühmte Erholungs
ſtätte des Thüringer Waldes des grünen Herzens Deutſchlands

wie ihn die Dichter nennen hat ſeine gaſtlichen Pforten geöffnet
Die entzückend ſchöne Lage am Jnſelsberg zu einer ungeſtörten
Sommerfriſche und einem ſlimatiſchen Kurort
geradezu prädeſtiniert hat begründetUnd trotz der bat dieft Kunort He Neaäre bewahrt on Na miknden die ſrerndk Octsſtraßen Laus den gzierlichen Gärten ans len Manuche
Vilken und Häuſer hervor der nenein Blüh n t r Quellenfleden
wunderhbarer Frühling g gehalten
und Pe s verhältniſſe die Ku Großtabarz gernAuskunft und verſendet Wo en

Die Halliſche Turnerſchaft hielt geſtern abend im Turner

luſtige eingefunden ſo daß ſich bald ein lebhaftes Geſchäft

eumatische Schmerzen Hexenschus

Reißen IIEEEIDD

den Umfang des diesjährigen Rübenanbaues angeordnet

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten beſchränkte
ſich in der Hauptſache auf Ablieferungen der reſtlichen Beſtände
an Kornzucker die vor kurzem zur Verteilung freigegeben worden
waren Die Raffinerien nehmen den Rohzucker ſchnell ab Der
Verkehr in raffinierten Gebrauchszuckern geſtaltete ſich ziemlich leb
haft Die Kommunalverbände haben die Bezugsſcheine von der
Reichszuckerſtelle erhalten und ſind dadurch in die Lage verſetzt
worden die Verteilung an den Kleinhandel vorzunehmen Dieſer
konnte ſeine bereits faſt gänzlich zuſammengeſchmolzenen Beſtände
wieder auffüllen und dadurch den Bedürfniſſen der Verbraucher
genügen

BVemerkenswert war auch die erfolgte Freigabe von 10 Prozent
der Raffinade Erzeugung durch die Raffinerie Vereinigung Hier
durch konnte der Großhandel ebenfalls in Tätigkeit treten dem
durch die Freigabe genügende Zuckermengen zufielen Natürlich
erhält der Verbraucher deshalb doch nicht mehr Ware als durch
Verordnungen des Bundesrats ſfeſtgelegt worden iſt Die

e e e e l erRaffinerie Vereintgung befindet ſich nunmehr noch im Beſitze von

an n J M r r e n J t Frund 20 Prozent der Raffinade Erzeugung Dieſe Reſtbeſtände
97dürften wohl ſehr bald ebenfalls zur Verteilung freigegeben

werden wenn auch nur nach und nach Nachdem der Verbrauch
zahlenmäßig geregelt iſt hat ein Zurückhalten der Ware keinen
Zweck mehr Die erwarteten Zuſatzkarten die für die Einmache
zeit vorgeſehen waren ſind bis jetzt noch nicht herausgegeben
worden Das wird natürlich allgemein bedauert da die Einmache
zeit längſt begonnen hat Wie nicht anders zu erwarten beſtehen
vorläufig noch immer kleine Unſtimmigkeiten zwiſchen der Reichs
zuckerſtelle den Kommunalverwaltungen und dem Großhandel
Das iſt aber auch durchaus erklärlich Man muß ſich bei der Be
urteilung der Sachlage immer die Schwierigkeiten vor Augen
helten dio zu überwinden ſind Wenn die Reichszuckerſtelle
ſchließlich auch das entſcheidende Wort zu ſprechen hat ſo werder
ihr doch manche Vorſchläge gemacht deren Prüfung Zeit erfordert
und die ſicherlich wenigſtens teilweiſe ſehr beachtenswert ſein
dürften zumal wenn ſie aus den Schlußfolgerungen einer jahre
langen Praxis ſtammen Ob die neue Zentrale für die Lebens
mittelverſorgung irgendwie in die Befugniſſe der Reichszuckerſtelle
eingreiſen wird ſteht noch dahin Anzunehmen iſt das eigentli
nicht da die Verteilung im Prinzip ja bereits geregelt iſt Es
wird ſich jetzt vor allem darum handeln rechtzeitig und in aus
reichender Menge den Zucker an die Stellen zu leiten von denen
die Verbraucher ſie auf Grund ihrer Berechtigung erwerben können

Ueber den Stand der Rübenfelder laufen von überall her
durchaus befriedigende Berichte ein Die Reichsregie
rung hat für die Zeit vom 10 bis 20 Juni eine Erhebung e

nächſten Monats wird man alſo genauere Berechnungen aufſtelley
können

Die C H Knorr Akt Geſ Nahrungsmittelfabrik in Heil
bronn ſchlägt wieder 15 Prozent Dividende wie i V vor

Das Kohlenſyndikat hält am 8 Juni eine Zechenbeſitgerver
ſammlung mit ſolgender Tagesordnung ab Feſtſetzung der Richt
preiſe ab 1 Auguſt ſowie der Beteiligungsanteile in Kohlen
Koks und Briketts für Juli

Stillegsung der Portlandzementfabrik Saturn in Hamburg
Brunsbüttelkoog Die Fabrik die ihren Betrieb bei Kriegsaus
bruch teilweiſe einſtellen mußte ſieht ſich gezwungen vom Herbſt
ab ihre Tätigkeit ganz einzuſtellen Ein Schmerzenskind der
Aktionäre iſt ſie wohl ſchon immer geweſen Durch den Bau
einiger neuer Drehöfen hatte man gehofft die Fabrikation ver
billigen zu können doch ſcheint dies nicht der Fall geweſen zu
ſein Die Geſellſchaft iſt ſeit ihrer im Jahre 1898 erfolgten Grün
dung nie in der Lage geweſen eine Dividende zu verteilen

Bronzeſarbenwerke vormals Schlenk G in Barnsdorf Der
Abſchluß ergibt nach 61000 i V 55 784 Mark Abſchreibungen
einſchließlich 66 100 78 805 Mark Gewinnvortrag einen Rein
gewinn von 345 334 179 650 Mark Der Aufſichtsrat ſchlägt vor
nach 36 000 Mark weiteren Rücklagen und Verwendung von 70 000
Mark für Wohltätigkeitszwecke 8 Progent Dividende i V 6
auszuſchütten und 75 280 Mark neu vorzutragen

Die Rheiniſche DynamitFabrik in Köln verteilt für 1915 eine
Dividende von 40 Prozent i V 24 Prozent

Sprengſtoffwerke Dr R Nahnfen Co Akt Geſ in Dömitz
Der Aufſichtsrat beſchloß für das am 31 Dezember abgelaufene
Geſchäftsjahr eine Dividende von 14,84 i V 6,6 Prozent in
Vorſchlag zu bringen

Die Deutſche Tuchkonvention gegen die Jntereſſengemeinſchaft
Deutſcher Tuchgroßabhnehmer Auf Grund des in der Mitglieder
verſammlung vom 28 April d Js einſtimmig gefaßten Beſchluſſes
hat die Geſchäftsleitung der Deutſchen Tuchkonvention e das
trittige Gegenſeitigkeitsabkommen zwiſchen ihr und den in der
Jntereſſengemeinſchaft Deutſcher Tuchgroßabnehmer vereinigten
Verbänden unter Wahrung ihres Rechtsſtandpunktes zur größeren
Sicherheit zum 30 Juni 1917 gekündigt

Neue Kaliquoten Die Verteilungsſtelle für die n
hat folgenden Werken Beteiligungsziffern gewährt Vom 1 Märs
1915 ab der Bergbaugeſellſchaft m b H Alicenhall in Verden
a d Aller eine vorläufige Beteiligungsziffer in Höhe von 37 Proz
der Durchſchnittsheteiligung aller Werke vom 1 April 1916 ab
der Gewerkſchaft Bartensleben Kaliwerk in Beendorf eine end
gültige Beteiligungsziffer in Höhe von 92 Prozent der Durch
ſchnittsbeteiligung aller Werke

Der Aufſichtsrat ſchlägt wiederFrankfurter Easgeſellſchaft
10 Prozent Dividende vor

Die Akt Geſ Deutſche Kaliwerke Bernterode ſiellt in der jetzt
einberufenen Generalverſammlung u a den Antrag die Satzungen
wie folgt zu ändern Gegenſtand des Unternehmens iſt Berg
baubetrieb Verarbeitung der gewonnenen oder ſonſt erworbenen
Erzeugniſſe in eigenen oder fremden Fabriken Verwertung vonS und Fabrikerzeugniſſen Erwerb und Verwertung von
Grundtücken Bergbaugerechtfamen und Bergwerkseigentum Aus
rung von Bohrungen für eigene Reochnerng Betrieb von Han
delegeſchäften aller Art Beteiligung bei gleichartigen Unter
nehmungen

Jm Konkurs der Firma Conend Glafer Muſtkaſtenverlag
Cotillon und Spielwaren in Leinzig ſteht die Ausſchüttung der
Maſſe bevor Die Gläubiger dürften auf 325 606 Mark Forde
rungen etwa 5 Prozent erhalten

Auffällige Nachrichten über Altpapiersreife Das B T
ſchreibt Seit einiger Zeit laufen in auffälliger Weiſe Nachrichten
ein daß die Preiſe auf dem Markt von Altvapier eine ſinkende
Tendens zeigen Man weiſt dabei darauf hin daß der Altpapier
handel ſeine Käufe nur mit der größten Vorſicht und Zurück
haltung vornimmt da man nicht wiſſe wie große Mengen Alt
papier durch die behördlichen Sammlungen noch zuſammenkommen
Dieſe Erklärung iſt um ſo merkwürdiger als bekanntlich auf dem

u Renupapier Preisſteigerungen an Tagesordnung
gewinnt fak den Eindruck als ob gewiſſe Kreife den

gegenwärtigen a für Altwapier ausnutzen wollen u
einen Drock auf die Preife anceuſben und ſpäter wenn die Be

an dem r entnommen ſind die Forderungen
zu e Es wäre zu wünſcheon daß das

Reichsamt des Jnnorn ſich für dieſe Vorgänge intereſſieren
würde und verhdi rgerechtfertigten ng eindelner ausge
nut wied
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Herren und Jü nglings Anzüge
22 27 33 39 44 49 55 62 69 75 iinfolge rechtzeitiger geh noch grosse Auswahl zu mässigen Preisen

Enclepols Dunker
e

nnnnnmintunmmimiiitimiiiiimmiinmimmi

Macco Hemden u Hosen
glatt und porös

glatt und gerippt in allen modernen Farben
Ha ndschuhe in Flor Seide und Zwirn

Kindersöckchen ne See a
Kindersichwfzer a ren Heere
Sporfhemden an m er
Nefzjocken Hosenträger Sport

kraqgen Manscheften

Oberhemden Krowaotten Aue

Gebr A H Loeseh
Gr Ufpiohstr 36 Steinweg 30

D Rabatt Spar Vereins Marken auf alle Waren

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Anmeldung zur Landſturmrolle betreffend

Durch den Aufruf des Landſturms vom 28 Mai 1915 iſt u a
die ganze jüngſte Jahresklaſſe des Landſturms 1 Aufgebots ijetzt
Geburtsjahrgang 1899 betroffen worden

Die Verpflichtung zur Anmeldung zur Landſturmrolle beginnt
mit dem Zeitpunkte des Eintritts in das wehrpflichtige Alter
alſo mit der Vollendung des 17 Lebensjahres

Diejenigen Wehrpflichtigen die bis einſchließlich 31 Mai
1916 das 17 Lebensjahr vollendet haben werden hierdurch auf
gefordert die Anmeldungen zur Landſturmrolle ſoweit dies noch
nicht geſchehen

in der Zeit vom 7 bis 9 Juni d Js von 11 1 Uhr vor
mittags und 6 Uhr nachmittags im Polizeidienſtgebäude
Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer Nr 74

zu bewirken
Die nicht in Halle a S oder den eingemeindeten Vororten

Giebichenſtein Trotha und Tröllwitz geborenen Wehrpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen ſtandesamtlichen Geburtsſchein
der zu dieſem Zwecke koſtenlos erteilt wird vorzulegen Für diein Halle a S oder den früheren Vororten Geborenen genügt
jeder andere amtliche Ausweis wie Jnvalidenkarte Arbeitsbuch
Schulzeugnis

Unterlaſſung der Anmeldung hat Beſtrafung nach den Mili
tär Strafgeſetzen zur Folge

Halle a den 29 Mai 1916Der Zipilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Gaſtwirtſchafts Verpachtung

Die Gaſtwirtſchaften des e Gartens der Stadt Halle und
des ſtädtiſchen Solbades Wittekind ſollen vom 1 Januar 1917 ab auf
fünf Jahre verpachtet werden Pachtangebote entweder getrennt oder für beide
Wirtſchaften gemeinſam ſind bis zum

30 Juni 1916
an uns einzureichen Die Pachtbedingungen können gegen je 50 Pfg von
uns bezogen werden

Halle a den 26 Mai 1916

ſSttiger Kafn

S Für die Verſand Abteilung h x Tee r e ve 50 577er 2 e 9
H
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e Kiesenauswahl
Alte Preise

Möbelfabrik
b

Kl Ulrichstr 36a u J

ſucht tücht Ingenieur

hre Kriegstrauung zeigen an

Elise Bieler
Erich Schöneich Leutnant d L

Halle a d den 29 Mal 1916
S

J
Oliemne Stellen

militärfrei evtl auch kriegsbeſchädigt für Steinbruchs und Sand
grubenbetrieb geſucht Derſelbe muß mit der doppelten Buchführung Lohn und Verſicherungsweſen durchaus vertraut ſein und

vie Befähigung beſitzen dem Betriebe vorzuſtehen Gefl Offerten
mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter L 1875 an

ä Haasenstein e erbeten

meines Spezialgeſchäfts techn
Zeichenutenſtilien u Kontorbe
darfsartikel

jüngerer Herr
oder Dame

zum Antritt per 1 Juli geſ
Angeb m Zeugnisabſchr und
Gehaltsanſpr nur ſchriftlich
erbet an H Bretſchneider
winwig 5556

J Marke nſeres e
d Waſchpulver
S gut ſchänmend S1 Pfd Paket 30 Pf

Seifenhaus Landwehrſtr J

S en

Mittleres Werk für Eiſenhochbau

auch Kriegsbeſch für Konſn und
ſtat Berech ferner

Techniker
auch Kriegsbeſch für Bearb von

Gewichtsber Stückl u Werhkſtattz
Offerten mit Gehaltsanſpr Zeugnis

abſchr u Angabe des früheſten Antritts
erbeten u J 2933 durch d Exp d Bl

Stellen Gesuche
Sehrftelle geſucht
für jungen Mann der Luſt zum

Schloſſerhandwerk
hat 15 Jahre alt und Waiſe iſt mit Luise Wiede
Koſt und Wohnung im Hauſe J sagen herzlichsten Dank e
des Lehrherrn Angebote unt U 2943 die trauerndenbefördert die Gecchäftsſtelle e interblifehenen

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
der Beerdigung unserer
lieben Tante 3

Gr Vlrichstr 19 Halle a Ecke Bölbergasse

le L m n DTESD

Assistenzarzt Dr Herm Strauss
z Zt im Felde

und Frau Elisabeth geb Hempel

Die Gebart eines gesunden Jungen zeigen dankbar an

Halle a d Falkstr 12 Il den 29 Mal 1916

Se

5

Für die uns aniasstien des Ablebens unseres oben g
guten Vaters in reichem Masse erwiesene Teilnahme
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank

Basonderen Dank Herrn Pastor Kindervater für
seine trostreichen Worte sowie dem Verein ehem 36 er
und der Bäcker linnung für das ehrenvolle Geleite zum
Grabe

Halle a Südstr 5 Dresden im Mai 1916
Die tieftrauernde

verw Bäckermeister Hartmann u Kinderw

Sott der rioe berief heute unsern geliebtoo Gatten S

S Vater und Grossvater

Otto Jordan
Pastor am Diakonissenhause zu Halle a S 7

S nach einem reichgesegneten Leben in sein himmlisches
e Roeich Mir schaden ihm nach mit Tradern und Danken

Halle a den 29 Mal 1916Frau Eva Jordan geb dJordan S
Schulvorsteherin Elisabet Jordan Zöllichau b Steitin
Pastor Wilhelm Jordan in Haselbach in Schlesſen
Superintendent Martin Jordan in Kötzen
Gärtner Erich Gertrud und Eva Jordan
Ida Jordan geb Pilz
Auguste Jordan geb Loofs und sleben Enkelkinder

fröhlichen Gleubeo

S 34 Uhr in der Kirche des Diakonissenhauses die e
I stattung um 5 Uhr auf dem Giebichensteiner i statt

Unterricht
Erf Schulm beaufſ Schularb in

ſehr Kl Abteil ungef 6 und erteilt
Nachhilfe in allen Fächern höh Schul
Wonatl Preis je n Anf v 50 an
Off unter M 2936 an die Exp d Ztg

Vermischtes
h wir ſpe veſrr

legemäss Sprehhotunde

Dr Paul
Der Magiſtrat

Wir empfehlen

Die neueste Karte des Weltkrieges

die gern bereit zind Probekarten zur Ansicht
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

14 Verlag der Saale Zeitung

85 115 cm gross in Munrviger Ausführung

Die Rarte umfasst äusserst gbersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Omwelt lItalienischer Kriegsschauplatz u s w

Zu beziehen zum Preise von 1 M durch musere Vertreter und Austräger

ets Nacht Staſh unerwartet nach langen Leiden mein innigst e
geliebter Mann mein herzensguter Vater mein letzter Sohn unser lieber
Schwiegersohn Bruder Schwager und Onkoel der Lehrer

Christian Herling
im Aſter von 53 Jahren

in tiefer Trauer im Namen sämtlicher Hinterbliebenen
Halle a d S den 29 Mai 1916
Die Beerdlgung findet Mittwoch den 31 Mal nachmittags 4 Uhr Von der e

Kapelle des Nordfredhofes aus statt

In der Mitternachtsstunde nach Rogate starb nach mehr
I wmonatigem schweren Leiden unvermafet schnell bel klarem

Bewusstseln unser verehrter und geliebter Vorsteher

Herr Pastor Otto Jordan
im 78 Lebensjahre Seit 1872 leitete er unsere Anstalt
dte unter seinen treden geschickten Händen 2zusehends e

j wuchs und sſch ausbreitete Durch unermödlichen Fleiss
herzliche Freandlichkeit und Dank

I barkelt war er für die Schwesternschaft ein leuchtendes
I Vorbild und für welte Kreise ein werbender Zeuge für alle

evangelische Diakonle
S Wir rähmen die Gnade Gottes die mit ihm war und
I segnen das Andenken dieses Gerechten

Ha le a den 29 Mai 1916
Der Vorstand des Diakonissenhauses

Diakonlsse Agathe Grote Dr G Haussleiter
Oberin stellvertr Vorsltzender

Die Begrsbnisfeier findet am Mittwoch nachmittag

Käthe Herling
Fritz Herling

m

vorzulegen Kollege

Nach längerem schweren Leiden verschied am 29 Mai

Herr Christian Herling
im Alter von 53 Jahren Seit vielen Jahren an der
tätig gehörte er zu den seltenen Menschen die schon durch ihre
blosse Gegenwart erzieherisch wirken die Wie Claudius sagt
sind wie die llebe Sopne die scheint und wärmt wenn sie auch nicht
redet In diesem Geiste hat der Entschlafene bei den heranwachsen
den Mädchen unserer Schule ausserordentlich segensreich gewirkt

Uns aber war er ein hochgeschätzter treuer Freund und

der Lehrer

Er ruhe sanft
Das Kollegium der Schillerschule
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vos Haushaltsausſchuß
ichshaushaltsausſchuß des ReichsFe alt Be rnnllag in die 33 der Organiſa

der Volksernährung ein Der Berichterſtatter
konſervativer Abgeordneter wies darauf hin daß der

jchstag ſchon im Auguſt 1915 eine Reſolution aufFeier hlung einer neuen Zentralſtelle für
r tsernährung angenommen und ſie im Dezember
S wiederholt habe Dementſprechend ſei nun das neue
e sernährungsamt eingerichtet Ueber das Verhältnis des

Krieſhrungsamtes zum Reichsamt des Jnnern und über die
e niſſe des neuen Präſidenten dürften nähere Aufklärun

Hotwendig ſein Die Landeszentralbehörden ſollten nur
Ken dringenden Notfällen übergangen werden Nach dem
Portlaut der neuen Verordnungen müßten ſich auch das
g jegsminiſterium und das Reichsmarineamt den Anordnun
n des Reichskanzlers fügen Unter den Mitgliedern des

Knandes befinde ſich kein land wirtſchaftlicher
Berufsvertre t er Die Aufgabe des neuen Präſidenten
werde ſein Reibungen auszuſchalten und einen einheitlichen
Wirtſchaftsplan aufzuſtellen und durchzuführen Der Vor
chlag des Zentrums den neuen Wirtſchaftsplan noch vor der
dritten Leſung des Etats vorzulegen werde auf praktiſche
Schwierigkeiten ſtoßen Eine Richtung erwarte alles Heil
von möglichſter Zentraliſation eine andere von Dezentrali
ſation ſo zwar daß in den einzelnen Bezirken die Verſor
gung geſichert und nur Ueberſchüſſe abgeführt würden Zu
ünterſuchen ſei auch ob die Ausfuhrverbote einzelner Bezirke
aufrecht zu erhalten ſeien Die konſervative Partei ſei für
dezentraliſation

Ein Sozialdemokrat erklärt Die Statiſtik über dieVorräte ſei mmer mangelhaft geweſen von ihrer Beſſerung

ſei der Erfolg mit abhängig r praktiſch einzig gangbare

um theiDe archführing der Anordnungen zu ſichern ſei die Zen

traliſation
Unterſtaatsſekretär v Stein führt aus ſobald

wie wöglich würden die Geſchäfte vom Reichsamt des Jnnern
dem Ernährungsamt überwieſen werden Die Preisprüfungs
ſtellen unterſtehen dem Reichsamt des Jnnern Der Vorſtand
des neuen Amtes dürfe nicht zu zahlreich werden Die Sta
tiſtik müſſe erweitert und genauer werden, ſie unterſtehe dem
Ernährungsamt Der Beamtenmangel der Kreisbehörden er
ſchwere dieſe Ausdehnung Reſtloſe Veröffentlichung der Ver
handlungen des Beirates ſei nicht zu empfehlen damit war
auch der Beirat einverſtanden

Präſident von Batocki erklärt daß die Waren erſt
wenn ſie im Jnlande ſind ſeinen Anordnungen unterſtehen
Militärbehörden könnten ſich während des Krieges nicht einer
zivilen Behörde unterordnen ſie würden ſich aber entgegen
kommend zeigen Ohne die willige Mitwirkung aller nachge
ordneten Behörden würden ſeine Anordnungen zu nichts
führen Auf dem Gebiete der Fettverſorgung hoffe er einige
Erleichterungen ſchaffen zu können Beim beſten Willen ſei es
nicht möglich eine abſolut richtige Statiſtik über landwirk

ſchaftliche Vorräte durch Schätzung zu erzielen

Erſt wenn das Korn auf dem Speicher liege die Milch im
Eimer und die Butter im Kaſten ſei wiſſe man was man
habe Die Statiſtikſeiim FFriedennochmangel
hafter als ſie notwendigerweiſe ſein müßte
o der Betriebe ſeien Kleinbetriebe bei denen die Erfaſſung
der Vorräte beſonders ſchwierig ſei Die Fühlung mit der
Bevölkerung müſſe ſichergeſtellt werden durch verſtändige Auf
klärung in der Preſſe Sobald wie möglich werde er Exzel
lenz von Batocki die Hauptſtädte der Bundesſtaaten aufſuchen
und Fühlung mit den maßgebenden Stellen nehmen Er
werde ſeine ganze Kraft einſetzen um die ſchwierige Aufgabe
zu erfüllen die ihm geſtellt ſei und bitte um die Unterſtützung
des Parlaments

Ein weiterer Sozialdemokrat führt aus bis heute
hätten die Ernährungsmaßnahmen an Spſtemloſigkeit ge
litten Mehr als über den Mangel ſei das Volk erbittert über
den Wucher mit Lebensmitteln und deren mangelhafte Ver
teilung, Die Brotverteilung habe ſich bewährt ihre Grund

tion
ein

Den Gemeinden ſeien die Beſtände zu überweiſen und dieſe
ätten ſie zweckmäßig zu rationieren Maſſenſpeiſungen

ſollten eingerichtet werden ſchon im Jntereſſe der arbeitenden

Frauen Natürlich dürfte die Maſſenſpeiſung nicht den Bei
geſchmack des Almoſens haben Jede Hrganiſation müſſe
heitern wenn nicht Zivil und Heeresverwaltung Hand in

and gingen Vor Entſcheidungen ſollte man den parlamen
tariſchen Beirat hören Die Zentralſtelle ſollte nicht nur in
ringenden Ausnahmefällen über die bundesſtaatlichen Zen
ralen hinweg entſcheiden können

Präſident von Batocki bezeichnet eine Vergröße
gung des Vorſtandes für bedenklich Der parlamentariſche
Seirat ſolle gehört werden

werde Gelder erbitten um die Kommunen in den Stand
d zu ſeßzen die Maſſenſpeiſung durchzuführen
i Fleiſchvorrakserhebung werde auszudehnen ſein auf die
Jenhaushalkungen Die Rationierung des Brotgetreides

h verhältnismäßig leicht ſchwerer ſchon bei der Butter noch
werer beim Fleiſch

ſein taatsſekretär Dr Helfferich erklärt es als
en Wunſch ſo raſch wie möglich die Arbeiten dem Kriegs
hleg rungsamt zu übertragen Einheitlichkeit müſſe gewahrt

M General von Oven führt aus daß er in den
dem onaten ſeiner Tätigkeit immer im Ein verſtändnis mit
kom eichsamt des Innern durch beiderſeitiges Entgegen
Stelle habe entſcheiden können Die oberſte militäriſche
ſelle könne ſich im Kriege nicht einer Zivilbehörde unter

en Aber es ſei durchf

ſerliche Kabinektsorder befohlen daß die Generalkomman
e ſich den Weiſungen des Kriegsminiſters zu fügen haben
n Nierigkeiten hätten ſich früher ergeben aus den Anord
gaſtee Der Generalkommandos die nicht für ihre Vezirke

w ſie ſeien jetzt behoben
die V Nationalliberaler wünſcht im Vorſtand auch
her ern Der Redner fragt weshalb man nicht Dr Heim

er weit über ſeine engeren Kreiſe hinaus Vertrauen
aus Unterſtaatsſekretär v Stein führte
derg aß man geglaubt habe auf eine beſondere Vertretung
Komthdwirte im Vorſtande verzichten zu können Sollte die

miſſion den Wunſch danach äußern ſo werde ihn der

erzögerungen auszuſchalten und die Einheitlichkeit

ätze ſollten auf die anderen Lebensmittel angewandt werden

Reichs Ernährungsamt im Ein Volksparteiler weiſt daraf hin daß der fö
derative Charakter des Reiches während des Krieges zu
manchen Schwierigkeiten und Verzögerungen geführt habe
In Süddeutſchland z B Württemberg ſei die Rationierung

des Fleiſches der Bukker Eier uſw längſt durchgeführk
in Preußen noch nicht Jn den nächſten zwei Monaten bis

r Ernte werde nicht méhr viel zu ändern und beſſern ſein
ach einiger Zeit ſollte auch die Ein und Ausfuhr durch das

Ernährungsamt geregelt werden Es werde eine Art Gleich
ſtellung des Reichsamts des Jnnern des Ernährungsamts
und des Kriegsminiſteriums geſchaffen Jn Bezug auf die
Beſchaffung der Lebensmittel für das Heer ſollte das
Kriegsminiſteriumſubordiniert ſein Dem Zen
trumsantrag auf Vertretung der Erzeuger im Vorſtand ſtimmt
der Redner mit dem Vorbehalt zu daß beſonders der
Mittel und Kleinbeſitz vertreten,werde da der
Großbeſitz durch den Präſidenten ſelbſt genügend vertreten
ſei Gegenüber dem weiteren Zentrumsantrag aber hält die
Volkspartei es für außerordentlich wertvoll wenn einem Re
gierungspräſidenten oder Landrat direkt Weiſungen erteilt
werden können Die beſtehenden Organiſationen in den Ein
zelſtaaten ſollte man benutzen um die Einheitlichkeit durchzu
führen Dringend ſei zu wünſchen daß es dem Ernährungs
amt gelingen möge die gleichmäßige Verteilung der neuen
Erntevorräte durchzuführen wenn es ſein müſſe mit Rück
ſichtsloſigkeit

Ein konſervativer Abgeordneter ſteht der Errichtung
des Ernährungsamtes ſympathiſch gegenüber Die Befugniſſe
des neuen Amtes ſollten auch auf die Produktion ausgedehnt
werden damit eine einheitliche Bewirtſchaftung geſichert ſei
Die Kartoffeln in ihrer Geſamtheit zu beſchlagnahmen ſei un
möglich Das habe Herr von Oldenburg gemeint als er den
bekannten Ausſpruch tat daß die Verordnungen auf dem
Papier ſtehen daß er aber Vertrauen zu den ausführenden
Provinzialbehörden habe Das Hinundherfahren der Futter
mittel und des Schrotes ſollte vermieden werden Erfreulich
ſei daß Präſident von Batocki anerkannt habe eine abſolut
genaue Schätzung der Ernte wenn auch nur bis auf 10 Pro
zent ſei nicht möglich

Unterſtaatsſekretär v Stein betont Die För
derung der Produktion bleibe in der Hauptſache in Preußen
dem Landwirtſchaftminiſter überlaſſen Jn Bezug auf Kunſt
dünger habe ſchon jetzt das neue Amt Befugniſſe Jm preu
ßiſchen Landwirtſchaftsminiſterium ſei eine Nachrichtenſtelle
für landwirtſchaftliche Produktion errichtet Präſident
von Batocki erklärt es komme bei dem neuen Amt zu
nächſt auf die Perſonen an weniger auf die Paragraphen
die würden ſi ſchon von ſelber finden Nach Beſprechungen
mit dem Vertreter des Kriegsminiſteriums hoffe er auf ein
gedeihliches Zuſammenarbeiten Die Produktion müſſe aufs
äußerſte gefördert werden im Jntereſſe der Konſumenten Jn
den erſten zehn Wochen werde man eingreifen müſſen wenn
das auch den Produzenten nicht angenehm ſein ſollte Ein
Volksparteiler führt aus der Präſident des Kriegser
nährungsamtes habe geſagt die
Intereſſen der Produzenten müßten zunächſt zurücktrekten gegen

die Nok wendigkeit der Verſorgung

Dienstag 30 Mai 1916

von Heer und Volk und die Erhebung der Fleiſchvorräte ſolle
ausgedehnt werden auf die Eigenhaushaltungen Das be
grüßt die Vblkspartei Durch die Ausführungen des
Herrn von Oldenburg in der weſtpreußiſchen Land
wirtſchaftskammer ſei die Autorität der Behörden
nicht gefördert worden Der Klein und Mittelbetrieb
müſſe im Vorſtand vertreten ſein Der Grundfehler bei der
Organiſätion ſei geweſen daß man mehr habe leiſten wollen
als man konnte indem man neben den Menſchen den großen
Viehſtand wie im Frieden habe aufrechterhalten wollen
Wenn noch 5 Millionen mehr Schweine durch den Sommer
1915 durch gehungert und auf die Ernte 1915 losgelaſſen

worden wären ſo hätten wir hungern müſſen
Man dürfe nicht einſeitig die Ernährungsfragen regeln wollen
Bezirksausfuhrverbote dürften nur mit Genehmigung des
Kriegsernährungsamtes zuläſſig ſein Der Redner begründet
eine Reſolution wonach bei Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnungen des Bundesrafs und des Kriegsernährungs
amks der geſamke aus der Zuwiderhandlung ſich ergebende
Nutzen eingezogen und daneben auf eine angemeſſene Geld
oder Gefängnisſtrafe erkannt werden müſſe Durch die Ein
käufe der Heeresverwaltung ſeien vielfach die Höchſt preiſe
überſchritten und iſt viel Verwirrung angerichtet worden
Maſſenſpeiſung könne nur dann nützlich durchgeführt werden
wenn man ſie ſehr umſichtig ordne ſonſt entſtehen Maſſenan
ſammlungen ſchlimmſter Art Den neuen Wirtſchaftsplan
müßte der Reichstag oder ſein Ausſchuß noch ausgiebig be

ſprechen Schluß folgt
Vermiſchkes

Ein neuer Frauenmord in Berlin7
Muontag vormittag wurde in der Sonnenburger Straße
in Berlin die 32 jährige Ehefrau Anna Jany tot
aufgefunden Nach Ausſagen der Schweſtern und Haus
bewohner iſt es ausgeſchloſſen daß Frau Jany einem plötz
lichen Herzſchlage erlegen iſt oder ſich ſelbſt das Leben ge
nommen hat Sie wird von allen Verwandten und Be
kannten als geſund und lebensluſtig geſchildert Zu dem
Leichenfunde erfahren wir folgende Einzelheiten Sonntag
abend war die Ermordete mit ihrem Ehegatten Johann
Jany und ihren Schweſtern in Pankow zuſammen Gegen
7 Uhr abends trennten ſie ſich und Frau Jany ging mit
ihrem Mann nach Hauſe Montag früh um 11 Uhr begab ſich
eine der Schweſtern zu der Jany um ihr Milch zu bringen
und ſie gleichzeitig aufzufordern mit ihr gemeinſam Mar
garine kaufen zu gehen Zu ihrem Befremden wurde der
Schweſter nicht aufgemacht und erſtaunt ſah ſie auch noch
die heutige Morgenzeitung vor der Korridortür am Boden
liegen Die Schweſter entfernte ſich darauf um noch eine
Schweſter herbeizuholen Dieſer gegenüber äußerte ſie ſchon
daß ſicher irgend etwas mit der Jany paſſiert ſei da ſie ihr
trotz ſtarkem Klingeln nicht aufmache und die Zeitung noch
draußen vor der Tür liege Etwa um 12 Uhr gingen beide
Frauen zurück verſuchten nochmals Einlaß zu erhalten und

20 Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Südcdeutsche
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Ziehung vom 29 Mai 1916 nachwittags

An jede gezogene Nammer sind zwol glelch hohe Gewinne gefallen
nnd zwar je einer anf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Iſark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
22 39 83 332 54 541 601 839 1076 154 479 551 2008 35 187

344 64 500 514 19 3068 228 43 319 500 570 668 4149 612 701 859
952 5079 500 516 706 891 6056 169 96 590 270 373 434 8835
7099 212 53 67 99 548 63 601 741 76 818 1000 63 95 987 3025
34 46 256 390 533 55 631 89 774 76 500 87 977 9001 248 323
500 s2 564 745 862 63

10258 65 350 88 11050 214 43 69 825 913 31 12047 34
500 244 504 80 772 79 982 13228 500 379 1000 89 6518 55 607

754 94 84 500 916 14074 500 75 255 64 500 435 504 26 15005
18000 127 876 414 653 3000 802 34 964 1000 16074 80 3000
135 200 309 527 40 89 605 817 960 81 17013 131 500 298 387 1000
68 527 92 670 774 810 13001 30 81 3682 426 72 516 45 91 601 70
938 19034 537 675 867

20018 199 244 318 536 715 83 21317 840 83 22002 259 445 55
545 675 914 47 23454 579 1000 94 652 882 93 900 36 44 244147
67 264 317 44 49 439 528 68 751 823 25544 737 43 85 952 61
26265 422 23 62 557 653 27001 181 421 68 643 51 63 792 816
28052 336 73 454 83 681 705 3000 70

30049 178 500 556 708 63 886 3000 31218 27 74 1000
94 3000 428 615 710 811 28 903 66 32021 57 500 610 23 739
849 921 8000 33144 382 665 34115 74 214 21 371 84 5653 624 703
75 95 806 23 43 959 35016 245 53 90 650 729 82 840 95 916
35108 24 290 411 67 859 981 37087 413 735 383161 207 350 545
648 782 807 39150 54 215 48 50 1000 353 75 607 21 824 32 40 905

40020 40 383 544 80 500 666 984 41014 34 256 440 81
537 688 3000 940 99 3000 42624 730 319 20 43204 20 45 325
503 1000 69 89 614 900 44008 94 117 44 51 313 541 3000 43
84 500 727 826 1000 45 46 45005 1000 24 170 421 523 868 90
91 46033 69 162 8370 500 458 565 77 500 88 603 723 88 47116
239 47 329 427 76 3000 93 661 s0 840 932 5 448295 379 6564
9054 474 780 1000 78 835 900 500 4259005 105 383 86 456 70 518 791 835 1000 943 51103 38
340 1000 765 404 33 589 52186 210 301 3 20 97 467 1000 563 663
732 812 53146 218 369 84 513 657 733 842 985 94 500 54038 133
324 417 509 713 500 43 56 88 5000 s35 806 44 978 55057 67
11000 202 413 1000 522 43 47 61 659 741 808 939 43 3000
76194 241 57 01 460 658 61 732 57125 207 35 517 1000 647 97
703 28 3000 819 979 53002 212 335 56 1000 86 538 89 620 70
756 59 88 99 803 27 28 53002 52 80 500 121 t1000 28 1000
81 236 472 938 76

60114 500 65 263 1000 305 19 543 3000 663 775 902 42G 1007 108 208 98 3000 307 29 68 476 542 86 600 724 889 62106
24 41 8000 360 1000 414 500 54 1000 609 870 929 63182 458
683 780 837 644091 152 1000 265 423 1000 562 606 764 878 65042
117 70 808 10 548 665 832 05 95 GGos6 51 181 3000 30 89 206
339 459 617 1000 24 67094 107 357 474 519 92 755 907 84 6G86090
99 713 G9159 73 368 438 96 630 85 77 812 5001

70042 418 19 1000 280 502 74 671 808 67 86 71081 141
1000 361 596 713 37 72053 113 322 39 831 457 688 726 817 87
8992 73020 120 201 67 5083 12 21 619 43 96 736 1000 838 740209
137 1000 81 201 421 27 66 597 626 96 734 75072 182 208 1000
365 694 947 70 76062 361 500 751 810 905 77023 179 500 226
55 355 69 1000 445 628 43 84 I1000 867 1000 70 78264 559
500 752 8009 500 72 964 79167 237 73 33 364 567 50015 711 806

80051 70 102 330 425 765 93 999 81020 42 165 5000 200
4983 756 850 936 82043 111 58 95 343 828 83099 279 1000 311 405
45 512 611 32 88 813 72 993 834105 64 226 8000 808 667 68 820
1000 85024 51 147 91 541 48 78 741 994 86165 215 91 351 512

20 22 25 1000 98 96 608 888 37041 252 309 59 609 283 74 778 500
88080 61 118 24 46 216 49 350 500 440 60 6585 43 727 76 950
89017 164 469 76 540 57 78 82 762 922

90219 639 41 759 ſ3000 864 88 8000 91063 306 35 500
604 18 71 802 941 92027 207 300 S00 987 93110 52 512 89 704
842 56 77 959 94234 3000 811 85 577 708 12 85 41 828 43 953
95204 318 26 90 481 71 6665 79 853 1000 9G084 114 3000 306
48 75 417 837 668 1000 700 26 87071 237 300 31 5683 89 680 760
23 050 181 266 602 827 66 83 948 68 71 99144 224 338 614

0

100052 257 808 97 577 602 ſ800 84 793 814 44 66 101002
18 178 242 415 564 875 976 8000 102001 69 679 855 64 955
1603200 22 828 675 748 871 84 907 1000 99 500 104057 804 865
528 621 785 812 105138 82 639 716 34 106101 234 449 616 62 95
5005 614 500 89 708 54 95 890 929 78 107144 528 50 58 70 600

795 108197 250 808 85 457 66 706 946 199009 s500 23 145 410
560 I500 84 855ihn 120 114004 53 84 214 37 752 89 30007 sas 904

112069 96 132 37 266 1000 300 500 940 113188 241 416 1000
634 832 958 114093 500 139 57 255 500 336 436 1000 673 761
115031 64 156 442 502 94 659 715 79 116049 211 33 317 69 450
576 630 500 90 705 117197 288 94 1000 366 83 418 47 616 63
831 77 118118 37 60 62 500 219 318 659 932 9 19147 234 89 388
489 624 751

120026 140 99 585 673 795 331 52 79 908 13 121116 60 70
346 403 44 521 88 747 57 911 122124 210 18 396 497 520 s500
836 974 123216 63 500 304 425 42 124087 110 500 293

332 1500 99 401 68 564 686 500 92 703 44 912 1258002 21 87
179 223 429 43 93 614 77 92s5 500 31 126033 35 65 2099 413 33
565 979 127030 155 536 665 805 37 922 12383020 64 1686 288 381
656 69 752 500 70 833 34 42 87 95 988 129051 170 267 403 61
728 85 993

130101 109 218 41 306 81 453 571 710 1000 78 889 131014
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wandten ſich dann an die Polizei die die Wohnung öffnen wäre auch vollkommen geweſen wenn die Dachgeſchoß Räume
ließ Vom Korridor aus gelangt man zunächſt in die Küche
Als die beiden Schweſtern ſahen daß in der Küche alles in
Ordnung war glaubten ſie ſchon ihre Schweſter wäre fort
gegangen und hätte vorher vergeſſen die Zeitung hinein
zunehmen Als ſie jedoch in das nebenan liegende Wohn
immer gingen ſahen ſie ihre Schweſter am Bodenſie en mit einem Hemde bekleidet mit dem Geſichte nach

unten gekehrt und mit nach vorn überhängenden Haaren
Neben dem Kopfe der Leiche befand ſich ein Stuhl auf
dieſem lag ein kurzes Strickende Oberhalb des Stuhles
hing von einem Haken ebenfalls ein kurzes Strickende herab
Demnach erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß Frau Jany
än dieſem Stricke hing und dieſer infolge der ſchweren
Körperlaſt geriſſen iſt Hausbewohner erzählen daß ſieMontag tud um 147 Uhr zur gewohnten Zeit den Mann der

Toten haben weggehen hören Etwa eine halbe Stunde
darauf wollen ſie auch einen dumpfen Fall r haben
Einige geben auch an ſo gegen 6 Uhr einige reie ver
nommen zu haben ſie glaubten aber daß es ſich um Katzen
ſchreie gehandelt hätte Der Mann der Toten wird von
den Schweſtern und den Hausbewohnern als ein roher und
jähzorniger Mann geſchildert Um der geringſten Kleinig
keit willen habe er oft ſeiner Frau die heftigſten Auftritte
gemacht und ſie ſtets mit den wildeſten und roheſten Flüchen
bedacht So habe ſich die Frau immer nach Lebensmitteln
anſtellen müſſen und wehe wenn ſie ihm einmal nicht Butter
in der von ihm verlangten Menge vorſetzen konnte Da
vorläufig ein dringender Verdacht der Täterſchaft gegen ihn
beſteht wurde er ſofort auf ſeiner Arbeitsſtelle feſtgenommen
Gleich nach Entdeckung des Mordes erſchien die Mord
kommiſſion der Kriminalpolizei mit Geheimen Ober
regierungsrat Hoppe und Kriminalkommiſſar Dr Gennert
an der Spitze am Takorte

T

4 O dieſe TitelJn einer unſerer idylliſchen Sommerfriſchen ſo wird
dem in Ohrdruf erſcheinenden Thüringer Waldboten ge
ſchrieben kehrte dieſer Tage zu kurzem Aufenthalt auch ein
bekannter Unterſtaatsſekretär ein Die Penſionen im Ort
waren überfüllt die paar Hotels nicht minder und ſo blieb
dem Gaſt aus Berlin nichts anderes übrig als in einer
Penſion zweiten Ranges abzuſteigen und mit zwei Zimmern
im Dachgeſchoß vorlieb zu nehmen Der Wirt begrüßte den
Neuangekommenen der ſich ordnungsgemäß ins Fremden
buch als Unterſtaatsſekretär eingetragen mit jener Leut
ſeligkeit die tüchtige Wirte in der Saiſon den Gäſten
gegenüber zu offenbaren pflegen und die Sommerfriſche

Intlihr Bekanntmachungen
e

Bekanntmachung
Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Büros am

Donnerstag den 1 Juni 1916 Himmelfahrt vorm von 8 bis
915 Uhr geöffnet

Halle a den 30 Mai 1916
Königliche Standesämter

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Verbrauchszucker

Reichs Geſetzbl S 395
Auf Grund des S 20 der Verordnung über den Verkehr mit

Verbrauchszucker vom 10 April 1916 ReichsGeſetzbl S 261 wird
folgendes beſtimmt

Die Vorſchrift des S 12 Abſ 1 Satz 3 der Verordnung über
den Verkehr mit Verbrauchszucker vom 10 April 1916 tritt mit
dem 20 Mai 1916 in Kraft

Berlin den 19 Mai 1916
Der Reichskanzler

Jm Auftrage Kautz

Bekanntmachung
Der Kartoffelhändler Paul Otto in Halle a König

ſtraße 71 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts
hier vom 3 Mai 1916 wegen Höchſtpreisüberſchreitung zu einer
Seldſtrafe von 15 Mark hilfsweiſe 3 Tagen Gefängnis beſtraft
worden

Halle den 27 Mai 1916

Bekanntmachung
Mit der zunehmenden Bedeutung der Kartoffeln für die

Volksernährung wächſt die Notwendigkeit ein etwaiges Auftreten
des Kartoffelkäfers zu überwachen Um dieſe Ueberwachung wirk
ſam zu geſtalten müſſen ſich an ihr die geſamten bei dem Kar
toffelbau beſchäftigten Bevölkerungskreiſe beteiligen

Es wird erſucht beim Auftreten des Kartoffelkäfers oder an
derer verdächtiger Schädlinge ſofort hierher Anzeige zu machen
und einige getötete Tiere beizufügen

Halle den 25 April 1916

Die Polizeiverwaltung

Die Polizeiverwaltung
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muaàan a a 7empfehle meine vollständigen Reise Ausrüstungen wie
Lodenanzüge Lodenjoppen Kniehosen
Damen Lodenkostüme wasserdichte
Rucksäcke Tiroler Strümpfe und Ga
maschen Reisehemden eiseplaids
Reisemützen Reisehüte Reiseschuhe
Trinkhecher Feldflaschen Reisekocher

Reisehestecke etc
Eigene Fabrikation echter

Innsbrucker Loden Pelerinen
leicht warm wasserdicht porös

Wettermäntel
S Schweissaufnehmende poröse Uniterkieſdung

Sporthaus Julius Bacher

II

ein Regensburger Stammbuch aus den Jahren 1761 bis ung

Hanhe a Leipzigerstrasse 102 Rabattmarken

wON9scae n c

i ngvoll fürchterlichen Enge Licht Und Luft nicht zahlt es enthält 16 überaus fein ausgeführte Aquare ben ihrer u rch dritt z d n d von Regenshurg ſowie allegoriſche Darſtellungen ine
dic en An tet e n er S den Studentenſtammhuch aus derſelben Zeit mit intereſſantem Haer
Wirt die Bitte vor ihm wenn möglich doch zwei Zimmer ſchmuck kam auf 690 Mark ein anderes gleichfalls an J der
in der erſten Etage zu überlaſſen auf den Preis werde es his 1743 mit Stadtanſichten auf 905 Mark Ein 65

ihm nicht ankommen Während die beiden noch verhandel Stammbuch aus dem 18 Jahrhundert mit Eintra gunget nger
ten ſchritt ein anderer Gaſt vorüber den der Wirt eilfertig Lichtenberg und Buff Lottes Vater aerzielte 275 M von

2 arkund verbindlich lächelnd mit einer ſtraffen Verbeugung be Hallenſer Stammbuch F von Iff gehörend dem Seht
grüßte Sich dem andern wieder zuwendend meinte dann des berühmten von Friedrich dem Großen verehrten Vhiloſovhe
der Herbergsvater verlegen ſich hinterm Ohr krauend Mit u ten Einzeichnungen und Aquarellen wun
Leider wird es nicht möglich ſein Jhnen in der erſten Etage mit 205 Mark bezahlt

die Zimmer einzuräumen Herr r cdie zwei größten Zmmer bewohnt der Herr StadtoberſekretärM aus B und er würde es wohl nicht gerne ſehen wenn Halliſcher Wekterbericht

Sie als Unterſekretär Tür an Tür mit ihm wohnten Der hHerr der eben vorüberging war der Herr Oberſekretär wAls der verblüffte Unterſekretär dann beinahe einen Lach
krampf erlitt und das Myſterium ſeines Amtstitels dem Barometer Millimeter
verdutzt dreinſchauenden Wirte erklärte wäre der ſo ſicht Thermometer Celſius
lich um die Achtung der Subordination bemühte Gaſthalter Winden hügkeit e
faſt zur Salzſäure erſtarrt wenn die Exzellenz ihm nicht

rn r e Waximum der Temperatur am 29 Mai Cnoch vom Lachen geſchüttelt auf die Schulter geklopft und ken in der Na von 20 en pt
tröſtend gemeint hätte Na laſſen Sie man mein Lieber Niederſchläge am 30 Mai 7 Uhr morgens 2 mm
es Aſeter ſchon andere Leute als Sie e
wechſelt Die Zimmer wurden noch in derſelben Stundeeingeräumt und dem Herrn Stadtoberſekretär iſt die Som Wekterwarke Hamburg
merfriſche nicht minder gut bekommen wie ſeinem TürNach r e t im r
bar dem Unterſekretär aus Berlin Unbefuster Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

Mai Wenig verändert
Drahtloſe Verbindung mit Niederländiſch Jndien Juni Schön warm ſtrichweiſe Gewitter gat

Nach dem Soerabaya Handelsblad vom 2 März hat die Juni Warm ſpäter kühler vielfach Gewitter lin
Funkenſtation in Sabang Niederländiſch Jndien im Anſchluß an Juni Kühler vielfach Regenfälle teils ſonnig tag

die fortgeſetzten Verſuche ihres die offiziellen ſchidrahtloſen Telegramme des deutſchen Hauptquartiers auffangen iſcher Markffhori tkönnen ſo daß damit eine n iſeeihars r n der Halliſche M arftbericht I
Station Nauen hergeſtellt ſein dürfte as javaniſche Blatt be S itamerkt dazu die Frage der telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Der de u r M Vneen etua h ita
Holland und ſeinen Kolonien gleich wichtig für die Regierung wie Hier glie el M Sr 000 000 un
für den Handel könne nur durch Errichtung einer eigenen kräftigen Hähne Stück 00 00 BVlumenkohl Stück 50 060 hör
Station im Mutterlande unabhängig von England gelöſt werden Enten Stück 00 00 Wohrrüben Wandel 15 20 teilGänſe Stück 00 00 0 Kohlrüben Stück 10 20

Unwetter h Paar e v e P in5 Sg epfe 00 00 wiebein 30 0 tWTB Berlin 30 Mai Jn Rheinheſſen gingen ſchwere Birnen Pfe Kadieschen 2 Bandqh 005 geſ
Unwetter nieder Einzelne Orte und beſonders Weinberge Keghlhege e 0,00 00
erlitten durch Hagelſchläge empfindlichen Schaden dere a o eenſe d e Bu

D aſanenhühner weine 50Koſtbare Stammbücher Bei einer Berliner Autographen Stachelbeeren Pfd 29 25 ammel h z es
verſteigerung kamen Montag einige ſeltene ſehr intereſſante Salat Stück 0 03 04 10260 Näl
Stammbücher zum Angebot Am höchſten mit 800 Mark wurde Sparget Pfd 49 60 Kalbfleiſch e 40 60

Poststrasse 12 37Fernsprecher Nr 1382 2383 1692 ſeit
e e GGvAGwewaawwwonne SeiverBekanntmachung

betreffend die über die Reichsgrenze mitzunehmenden Schriften und DHruckſachen
1 Reiſende dürfen grundſätzlich keinerlei Schriften oder Druckſachen mit über die Reichsgrenze nehmen

2 n und ſonſtige Aufzeichnungen die Mitteilungen an einen anderen enthalten ſind auf den ordentlichen Poſtweg zu leiten
3 AusnahmeSchriſten und Druckſachen insbeſondere Geſchäftspapiere dürfen ausnahmsweiſe mitgenommen werden In

a wenn ihre Mitnahme zur Erfüllung des Reiſezwecks unbedingt erforderlich iſt
wenn ſie auf das unbedingt notwendige Waß beſchränkt ſind und liche

c vor der Grenzüberſchreitung amtlich geprüft werden Bra4 Zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten an der Grenzübergangsſtelle iſt es geboken daß der Reiſende die nach 3 mitzunehmenden Schrifter und broc

Druckſachen vor dem Antritt der Reiſe amſſich prüfen nnd einſiegeln Tßt lungZu dieſem Zweck wendet er ſich im land mündlich oder ſchriftlich an Verdie militäriſche Poſtüberwachungsſtelle in Magdeburg Hauptpoſtamt oder an das zuſtändige Landratsamt Kreisdirektion oder Polizei Schl

Her A Farr bar der rn e i daß die Mitnah der Scheif w 1 t e behe5 Der Reiſende kann nur dann erwarten da e Mitnahme der ten uſw keinen weiteren wierigkeiten an d begegnet wenSiegel und Hülle gänzlich unbeſchädigt ſind h s an der Grenze begegnet von
6 Wegen der Strafen für Zuwiderhandlungen wird auf die beſondere Bekanntmachung vom heutigen Tage verwieſen zwe
7 Die Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft JnMagdeburg den 26 Mai 1916 4 Arter ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Infanterie à la suite der Luftſchiffer Bataillons Nr 2 Blä

Unter Reichsgrenze iſt die verfaſſungsmäßig feſtgelegte Grenze des Deutſchen Reiches zu verſtehen des

m e nanBekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des S 9h des Geſetzes über den Belageru tand ie d 12 191 44beireffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand wird im J der öffentlichen S es Oeſotes vom t te ſam

1 verVerboten iſt das Unternehmen unbefugt Briefe Poſtkarten oder ſchriftliche oder gedruckte Aufzeichnungen die Briefe oder Poſtkarten zu vertreiet
beſtimmt ſiud unter Umgehung des ordentlichen Poſtweges vom oder nach dem Ausland über die Reichsgrenze zu bringen

2

Reiſende die die Reichsgrenze überſchreiten ſind verpflichtet alle Schriften Druckſachen oder Aufzeichnungen die ſie bei ſich führen oder inihrem Gepäck befördern an der Grenzſtelle vorzulegen desgleichen etwaige Umſchläge Pakete Koffer worin ſolle Schriften uſw amtlich verſchloſſen ſind
Dasſelbe gilt für Karten Zeichnungen techniſcher Art Pläne Geländeabbildungen Films oder ſonſtige bildliche Wiedergaben von Gegenſtänden Mor

ſt ger Aufforderung einer Militärperſon oder eines Beamten das Grenzſchußes die in Abſatz 1 bezeichneten Gegenſtände vorzulegen iſt unverzüglich ing

zu entſprechen UntZuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen zu Nr 1 und 2 werden ſoweit die beſtehenden G kei t Frei beſtimmen mGefängnis bis zu einem Jahre beſtraft Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf eft e Gedſlaſe bis du wele

Die Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft etneDie Bekanntmachung vom 18 Februar 1916 wird aufgehoben Offe
Unter Reichsgrenze iſt die verfaſſungsmäßig feſtgelegte Grenze des Deu ſchen Reiches zu verſtehen Nin
Vergl hierzu die Bekanntmachung betreffend die über die Reichsgrenze mitzunehmenden Schriften und Druckſachen vom heutigen Tage dem

Magdeburg den 26 Mai 1916 demDer ſtellvertretende Kommane ſern General des IV Armeekorps Se
hr v LynckerGenerat der Infanterie à la suite des LuftſchifferBataillons Nr 2 beig

Bekanntmachung CoAuf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des S 9b des Geſetzes über den Bel 12 191betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand Licd im leſe der öffentlichen e erek ekehnkr des Geſehes vom ehbe

In Pulver und Sprengſtoffbeteieben iſt das leichtfertige Umgehen mit Pulver und Sprengſtoffen ſowie mit den zu deren Herſtellung

b echanelan n re die beſtehenden Gef ß eſtefZuwiderhandlungen werden ſoweit die ehenden Geſetze keine ere Freiheitsſtrafe b i beſtraftSind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 08 n lehnt ehe es mit Gefängnis bis zu einem Jate aufl
Magd S den 26 Mat 1916

er ſtellvertretende Komntgndierende General des IV Armeekorps
rhr von LynckerGeneral der Infanterie à la suite des LuftſchifferBataillons Nr 2 don

mah

Bekanntmachung viotAuf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des S 9 b des Geſetzes über den Bel i 12 191ebetreffend die Aenderung des Geſetzes über den Pelagerung zuſtand wird im Stereſe der öffentüchen hre i des Vefehes vom t
Fachzeitſch er aten iſi die Einfuhr und der Vertrieb aller aus dem ſeindlichen Auslande ſtammenden Modeblätter Modezeichnungen Mode und ähnlicher Hi

t riftenZuwiderhandlungen werden ſoweit die beſtehenden Geſetze keine höhere iheitsſtrafe beſti i beſtraftSind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder Gedſuafe bis zu c nete an wande men mit Gefängnis bis zu einem Jehre

Magdeburg den 28 Mai 1916
Der ſtellvertretende Kommanmerende General des IV Armeekorps

hr v Lyncker 2General der Infanterie à la suite der LuftſchifferBataillons Nr 2 i
reaon n Bekanntmachung I

n der Bekanntmachung des ſtellv Generalkommandos ißengichtzäcten 23 9 i kannt u 55, s vom 6 Mai 1916 betreffend den Verkauf von Prismengläſern uſw wuß es heiß i

Magdeburg den 28 Mai 1916 57Der ſtellvertreude e General des IV Armeekorps
t von Lynucker

General der Jufanterie à Ia suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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